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Bekanntm achung
der N eufassung des Bayerischen Rundfunk­

gesetzes
Vom 26. Septem ber 1973

A uf G ru n d  des § 3 des Z w e iten  G esetzes zu r Ä nde­
ru n g  des B ay erisch en  R u n d fu n k g ese tze s  vom  27. Ju li 
1973 (GVB1 S. 426) w ird  n ach s teh en d  d e r W ortlau t 
des B ay erisch en  R u n d fu n k g ese tze s  in  d e r Fassung 
der B ek an n tm ach u n g  vom  22. D ezem ber 1959 (GVB1 
S. 314) in  d e r  vom  1. A u g u st 1973 an  ge ltenden  F as­
sung  b ek an n tg e m ach t.

Die N eu fassu n g  e rg ib t sich au s d en  Ä nderungen  
durch
a) das G esetz  z u r  A u sfü h ru n g  des S taa tsv e rtrag es  

ü b e r  d ie  R ege lung  des R u n d fu n k g eb ü h ren w esen s  
vom  4. D ezem b er 1969 (GVB1 S. 381),

b) das G esetz  z u r  B e re in ig u n g  des L andesrech ts  und 
zu r A n p assu n g  von  S tr a f -  u n d  B ußgeldvo rsch rif­
ten  an  d as B u n d esrech t vom  31. J u l i  1970 (GVB1 
S. 345),

c) das G esetz  zu r  Ä n d e ru n g  des B ayerischen  R u n d ­
fu n k g ese tzes  vom  1. M ärz  1972 (GVB1 S. 59) und

d) das Z w e ite  G esetz  zu r  Ä n d e ru n g  des B ayerischen 
R u n d fu n k g ese tze s  vom  27. J u l i  1973 (GVB1 S. 426).

M ünchen, d en  26. S e p te m b e r 1973
B ayerisches Staatsm inisterium  

für U nterricht und Kultus
P ro f. H ans M a i e r ,  S taa tsm in is te r

G esetz
über die E rrichtung und d ie  A u fgab en  e in er  A n ­
sta lt des ö ffen tlich en  R echts „D er B ayer isch e  

R u n d fu n k “ (B ayerisch es R u n d fu n k gesetz  —  
B ayR uF uG ) in der F a ssu n g  der B ek an n tm ach u n g  

vom  26. S ep tem b er  1973

A rt. 1
(1) D er B ayerische R u n d fu n k  is t eine A n sta lt des 

ö ffentlichen R echts m it d em  Sitz in  M ünchen. E r 
h a t das R echt d e r S e lb s tv e rw a ltu n g  im  R ahm en  d ie ­
ses G esetzes und  die den gem einnü tz igen  A n sta lten  
zu e rk an n ten  V orrechte.

(2) Bei V erle tzung  des S e lb s tv erw altu n g srech tes  
s teh t der V erw altungsrech tsw eg  offen.

A rt. 2
A ufgabe des B ayerischen  R undfunks is t d ie V e r­

an s ta ltu n g  und  V erm ittlu n g  von Sendungen  in  W ort, 
Ton und  B ild ü b e r die von ihm  betriebenen  A n la ­
gen.

A rt. 3
D er B ayerische R u n d fu n k  is t gehalten , m it den  

and e ren  R u n d fu n k an sta lten  d e r B undesrepub lik  in  
a llen  B ereichen zusam m enzuarbe iten , welche d ie  ge­
m einsam e D u rch füh rung  von  A ufgaben v o ra u s se t­
zen.

A rt. 4
(1) Die Sendungen  des B ayerischen  R undfunks d ie ­

nen  der B ildung, U n te rr ich tu n g  und  U n te rh a ltu n g .
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Sie sollen von dem okratischer Gesinnung, von kul­
tu rellem  V eran tw ortungsbew ußtsein , von Mensch­
lichkeit und  O bjek tiv itä t getragen  sein und der Ei­
genart B ayerns gerecht w erden.

(2) H ieraus ergeben sich insbesondere folgende 
V erpf lich tungen :

1. In  allen A ngelegenheiten von öffentlichem In te r­
esse sind die verschiedenen A uffassungen im Ge­
sam tprogram m  ausgew ogen und  angemessen zu 
berücksichtigen.

2. Zur V orbereitung von W ahlen ist allen politischen 
P arte ien  und  W ählergruppen, die in Bayern ei­
nen gültigen W ahlvorschlag zum Landtag oder 
Bundestag eingereicht haben, bis zum W ahltag 
G elegenheit zur Ä ußerung im  Rundfunk zu ge­
ben.

3. Den V ertre te rn  der an e rkann ten  Religionsgemein­
schaften sind au f ih ren  W unsch angemessene Sen­
dezeiten einzuräum en. Das gleiche gilt fü r K örper­
schaften des öffentlichen Rechts gern. Art. 143 
Abs. 2 Satz 2 der B ayerischen Verfassung.

4. Den V ertre te rn  der O rganisationen der A rbeit­
nehm er und  der A rbeitgeber sind angemessene 
Sendezeiten gleichen U m fangs einzuräumen.

5. Die Bayerische S taa tsreg ierung  hat das Recht, 
Gesetze, V erordnungen und  andere wichtige, im 
öffentlichen In teresse  gelegene M itteilungen über 
den R undfunk  bekanntzugeben.

6. Die Sendungen, die fü r  den U nterricht in bayeri­
schen Schulen bestim m t sind, haben die für diese 
Schulen gültigen L eh r- und Bildungspläne zu be­
achten.

7. Die A ngestellten des B ayerischen Rundfunks dü r­
fen bei der P rogram m gestaltung  w eder einseitig 
einer politischen P arte i oder G ruppe noch Sonder­
in teressen, seien sie w irtschaftlicher oder persön­
licher A rt, dienen. Sie können jedoch in eigenen 
K om m entaren  und  in  Sendungen, die kritisch 
S tellung nehm en, ih re  persönliche Meinung äu­
ßern.

8. Bei Beschäftigung der u n te r  Num m er 7 genann­
ten  Personen ist Absatz 1 Satz 2 zu beachten.

9. Alle N achrichten und  Berichte sind w ahrheits­
getreu  und  sachlich zu halten . Die Redakteure 
sind bei der A usw ahl und  Sendung der Nachrich­
ten  zu O b jek tiv itä t und  Ü berparteilichkeit ver­
pflichtet.

10. D er R undfunk  kann  im  R ahm en des publizisti­
schen A nstandes sachliche K ritik  an Personen so­
w ie an E inrichtungen und  Vorkommnissen des 
öffentlichen Lebens üben.

11. Die in der V erfassung festgelegten Grundrechte 
und  G rundpflichten  m üssen Leitlinien der Pro­
gram m gestaltung sein. Insbesondere sind Sen­
dungen verboten, die V orurteile gegen einzelne 
oder G ruppen w egen ih re r  Rasse, ihres Volks­
tum s, ih re r  Religion oder W eltanschauung ver­
ursachen oder zu deren  H erabsetzung Anlaß ge­
ben können, fe rn er solche Sendungen, die das 
sittliche oder religiöse G efühl verletzen.

(3) D er Bayerische R undfunk  kann Sendezeiten 
fü r w irtschaftliche W erbezwecke vergeben. Die 
W erbesendungen m üssen als solche gekennzeichnet 
sein. D er A nteil der W erbesendungen an der ge­
sam ten Sendezeit w ird  au f Vorschlag des In tendan­
ten  durch übereinstim m enden  Beschluß von Rund­
fu n k ra t und  V erw altungsra t festgelegt.

A rt. 5
Die O rgane des B ayerischen Rundfunks sind:

1. der R undfunk ra t;
2. der V erw altungsra t;
3. der In tendant.

A rt. 6
(1) Der R undfunkrat v e r tr it t  die In teressen  der 

Allgemeinheit auf dem Gebiete des Rundfunks. Er 
wacht darüber, daß der Bayerische R undfunk seine 
Aufgaben gemäß dem G esetz e rfü llt und  übt das 
hiezu nötige K ontrollrecht aus. Seine M itglieder 
sind verpflichtet, sich in ih rer T ätigkeit fü r die Ge­
sam tinteressen des R undfunks und  der R undfunk­
hörer einzusetzen. Sie sind an  A ufträge nicht ge­
bunden.

(2) An der Kontrolle des R undfunks sind die in 
Betracht kommenden bedeutsam en politischen, w elt­
anschaulichen und gesellschaftlichen G ruppen ange­
messen zu beteiligen. Der A nteil der von der S taa ts­
regierung, dem Landtag und dem  S enat in die Kon­
trollorgane entsandten V ertre te r d a rf  ein D rittel 
nicht übersteigen. Die w eltanschaulichen und gesell­
schaftlichen G ruppen w ählen oder berufen  ihre Ver­
tre te r selbst.

(3) Der R undfunkrat setzt sich zusam m en aus:
1. einem Mitglied der Bayerischen S taatsregierung;
2. V ertretern  des Bayerischen L andtags in der Wei­

se, daß jede Fraktion  fü r je  angefangene 20 Ange­
hörige ein Mitglied entsendet;

3. drei V ertretern  des Bayerischen Senats;
4. je  einem V ertreter der katholischen und evange­

lischen Kirche sowie der israelitischen Kultusge­
meinden;

5. je einem V ertreter der G ew erkschaften, des Baye­
rischen B auernverbandes, der Industrie- und 
H andelskam m ern und d er H andw erkskam m ern;

6. je  einem V ertreter des Bayerischen S täd tever­
bandes, des Landkreisverbandes und des B ayeri­
schen G em eindetages;

7. einem V ertreter der V erbände der H eim atvertrie­
benen;

8. fünf Frauen, von denen je  eine von den G ew erk­
schaften, vom B auernverband, von den katholi­
schen und evangelischen kirchlichen F rauenor­
ganisationen und vom B ayerischen Landessport­
verband zu benennen ist;

9. einem V ertreter des Bayerischen Landesjugend­
rings;

10. einem V ertreter des Bayerischen L andessportver­
bandes;

11. je  einem V ertreter der Schriftsteller-,- der Kom­
ponisten- und der M usiker-O rganisationen;

12. dem In tendanten  der Bayerischen S taatsoper und 
einem V ertreter der L eiter der Bayerischen 
Schauspielbühnen;

13. je einem V ertreter des Bayerischen Journalisten­
verbandes und des Bayerischen Zeitungsverle­
gerverbandes;

14. einem V ertreter der Bayerischen U niversitäten 
und Hochschulen;

15. je  einem V ertreter der L ehrerverbände, der El­
ternvereinigungen und der Organisationen der 
E rw achsenenbildung;

16. einem V ertreter des Bayerischen H eim attags;
17. einem V ertreter der Fam ilienverbände;
18. einem V ertreter der V ereinigung der A rbeitge­

berverbände in Bayern;
19. einem V ertreter des Bundes N aturschutz in 

Bayern;
20. einem V ertreter des V erbandes der freien Berufe.

(4) W ürde der Landtag nach Absatz 3 Nr. 2 durch 
m ehr als 13 Abgeordnete im  R undfunkrat vertreten  
sein, so entsenden die F rak tionen  zusamm en 13 M it­
glieder. Jede F raktion  ste llt ein M itglied; die w eite­
ren M itglieder stellen die F rak tionen  nach dem 
d’Hondtschen V erfahren.

(5) Die un ter N um m ern 2 bis 20 aufgeführten  Ver­
tre te r dürfen nicht M itglieder der S taatsregierung
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sein. K e in  A n g e s te llte r  o d e r s tän d ig e r M ita rb e ite r 
des B ay erisch en  R u n d fu n k s  k an n  M itglied des R u n d ­
fu n k ra te s  sein . D ie M itg lied e r des R u n d fu n k ra tes  
u n d  des V e rw a ltu n g s ra te s  e rh a lte n  fü r  jegliche A rt 
von M ita rb e it bei d e r  R u n d fu n k a n s ta lt ke in  H ono­
ra r . A u sn ah m en  b e d ü rfe n  d e r  Z ustim m ung  d e r V or­
s itzenden  b e id e r  G rem ien .

(6) D er L a n d ta g  e n ts e n d e t seine V e rtre te r  jew eils 
fü r  zw ei J a h r e ;  d ie  fü r  d ie  zw eite  H älfte  se iner W ahl­
p erio d e  e n ts a n d te n  V e r tr e te r  gehören  dem  R u n d ­
fu n k ra t  jew e ils  b is  zum  Z u sa m m e n tr itt e ines neuen 
L an d tag s  an. D ie ü b rig e n  M itg lieder des R u n d fu n k ­
ra te s  w e rd e n  f ü r  zw ei J a h r e  gew äh lt oder e rn a n n t; 
ih re  A m tsze it b e g in n t am  1. M ai. D ie w äh lende bzw. 
e rn e n n e n d e  S te lle  o d e r O rg an isa tio n  k an n  das von 
ih r  ab g eo rd n e te  M itg lied  des R u n d fu n k ra te s  bei sei­
nem  A usscheiden  au s  d e r  b e tre ffen d en  S telle  oder 
O rg an isa tio n  a b b e ru fe n , d e r  B ayerische L and tag  bei 
A usscheiden  des A b g eo rd n e ten  aus d e r F rak tio n , von 
d e r  e r  vo rgesch lagen  w u rd e . S ow eit die A m tszeit a b ­
ge lau fen  is t, k a n n  W ied e rw ah l oder W iederernen ­
nu n g  erfo lgen . W ä h lb a r  o d e r en tsen d b a r ist, w er das 
passive  W ah lrech t zum  B ayerischen  L and tag  besitzt. 
E n d e t d ie  M itg lied sch aft e ines A bgeordneten  des 
B ayerischen  L a n d ta g s  in  d e r  Z eit zw ischen A uflö­
sung  o d er A b b e ru fu n g  des L an d tag s  und  se iner N eu­
w ahl, so d a u e r t  sie  b is zum  Z u sam m en tr itt des neuen  
L an d tag s. S ch e id e t e in  M itg lied  w äh ren d  d e r A m ts­
zeit aus, so w ird  d e r  N achfo lger fü r  den R est d e r 
A m tsze it e rn a n n t  o d e r gew äh lt.

A rt. 7
(1) D er R u n d fu n k ra t  w ä h lt  aus se iner M itte  einen 

V orsitzenden  u n d  d essen  S te llv e r tre te r  und  g ib t sich 
e ine  G esch äftso rd n u n g . M it Z ustim m ung  des V erw al­
tu n g s ra te s  u n d  im  B en eh m en  m it dem  In ten d an ten  
besch ließ t e r  d ie  S a tzu n g  d e r  O rgane des B ayerischen 
R u n d fu n k s.

(2) D er V o rsitzen d e  des R u n d fu n k ra te s  b e ru f t die 
o rd en tlich en  u n d  au ß e ro rd en tlich en  S itzungen  ein.

(3) Z u d en  A u fg ab en  des R u n d fu n k ra tes  gehören 
in sb eso n d ere :
1. d ie  W ahl u n d  d ie  E n tla ssu n g  des In ten d an ten ;
2. d ie  Z u stim m u n g  zu dem  vom  In ten d an ten  b e ­

s tim m ten  S te l lv e r tre te r ;
3. d ie Z u stim m u n g  zu r  B e ru fu n g  d e r P ro g ram m d i­

re k to re n , d es V e rw a ltu n g sd irek to rs , des techn i­
schen u n d  des ju r is t is c h e n  D irek to rs (Ju stitia r) 
un d  d e r  le i te n d e n  A n g este llten  (H aup tab te ilungs­
le ite r) d e r  A n s ta lt;

4. d ie W ah l vo n  v ie r  M itg lied e rn  des V erw altungs­
ra te s ;

5. d ie  W ahl von  M itg lied e rn  u n d  deren  S te llv e r tre te r  
fü r  ü b e rre g io n a l e rr ic h te te  B era tu n g s- und  K on­
tro llo rg an e ;

6. die G en eh m ig u n g  des H ausha ltsvo ransch lags und  
des Ja h re sa b sc h lu sse s  sow ie die E n tgegennahm e 
des P rü fu n g sb e ric h ts  des O bersten  R echnungshofs;

7. die B e ra tu n g  des In te n d a n te n  in  a llen  R u n d fu n k ­
frag en , in sb eso n d e re  b e i d e r  G esta ltung  des P ro ­
g ram m es;

8. die Ü b erw ach u n g  d e r  E in h a ltu n g  d e r R ichtlin ien  
gern. A rt. 4;

9. d ie  B esch lu ß fassu n g  ü b e r  d ie  V erw endung d e r aus 
dem  B e trieb  des B ay erisch en  R undfunks sich e r ­
g ebenden  Ü berschüsse  (A rt. 15).
(4) D er R u n d fu n k ra t  t r i t t  nach  B edarf, m indestens 

ab e r a lle  zw ei M onate  zu e in e r  o rden tlichen  Sitzung 
zusam m en . A uf A n tra g  w en ig sten s eines D ritte ls  der 
M itg lied er m u ß  e r  zu e in e r  außero rden tlichen  S it­
zung e in b e ru fe n  w erd en . D er A n trag  h a t die zur B e­
ra tu n g  vo rg esch lag en en  P u n k te  d e r T agesordnung  
zu e n th a lte n . D ie S itzu n g en  sind  öffentlich; der 
R u n d fu n k ra t k a n n  d ie  Ö ffen tlich k e it ausschließen. 
P e rso n a la n g e le g e n h e ite n  w e rd e n  in  n ich töffen tlicher

S itzung b eh an d e lt. D er In te n d a n t is t b e rech tig t u n d  
au f V erlangen  w en ig s ten s  e in es  D rit te ls  d e r  M itg lie ­
d e r des R u n d fu n k ra te s  v e rp flic h te t, an  den  S itzungen  
te ilzunehm en.

(5) D er R u n d fu n k ra t is t besch luß fäh ig , w en n  die 
M ehrheit se in er M itg lied e r an w esen d  ist.

(6) Die M itg lieder des R u n d fu n k ra te s  sind  e h re n ­
am tlich  tä tig . S ie  h a b e n  A n sp ru ch  au f  e ine A u f­
w andsen tschäd igung .

A rt. 8
(1) D er V e rw a ltu n g s ra t b e s te h t au s sieben  M it­

g liedern , näm lich  au s  dem  P rä s id e n te n  des B a y e ri­
schen L and tags, d em  P rä s id e n te n  des B ayerischen  
Senats, dem  P rä s id e n te n  des B ay erisch en  V e rw a l­
tungsgerich tshofes u n d  v ie r  vom  R u n d fu n k ra t zu 
w äh lenden  M itg liedern . D ie M itg lied e r des V e rw a l­
tu n g sra te s  d ü rfen  n ich t g leichzeitig  dem  R u n d fu n k ­
ra t  angehören. F ü r  sie g il t  A rt. 6 A bs. 5 e n ts p re ­
chend.

(2) Von den d u rch  d en  R u n d fu n k ra t  g ew äh lten  
M itg liedern  des V e rw a ltu n g s ra te s  scheidet im  W ech­
sel jedes J a h r  e in  M itg lied  d u rch  Los aus. W ied e r­
w ah l is t zulässig.

(3) A bgesehen von  dem  F a lle  des A bsatzes 2 en d ig t 
das A m t eines V e rw a ltu n g s ra tsm itg lie d e s  d u rch  Tod, 
N iederlegung des A m tes, V e rlu s t d e r  G esch äfts fä ­
h igkeit und  A b b e ru fu n g  d u rch  d en  R u n d fu n k ra t  aus 
w ichtigem  G runde. U b e r d ie  A b b e ru fu n g  e ines ge­
w äh lten  M itglieds en tsch e id e t d e r  R u n d fu n k ra t m it 
e in e r M ehrheit von  m in d es ten s  zw ei D rit te l se in e r 
gesetzlichen M itg liederzah l.

A rt. 9
V orsitzender des V e rw a ltu n g s ra te s  is t d e r  P rä s i­

d en t des B ayerischen  L an d tag s ; s te llv e r tr e te n d e r  
V orsitzender is t d e r  P rä s id e n t des B ayerischen  S e ­
nats.

A rt. 10
(1) Die M itg lieder des V e rw a ltu n g s ra te s  h ab en  die 

w irtschaftliche u n d  techn ische  E n tw ick lu n g  des 
R undfunks zu fö rd e rn . S ie d ü rfe n  dab e i ke in e  S on ­
d erin te ressen  v e rtre te n .

(2) Dem V e rw a ltu n g s ra t o b lieg t es:
1. den D ien stv e rtrag  m it dem  In te n d a n te n  abzusch lie­

ßen ;
2. den B ayerischen  R u n d fu n k  be i R ech tsgeschäften  

un d  R ech tss tre itig k e iten  zw ischen  dem  B ayerischen  
R undfunk  un d  dem  In te n d a n te n  zu v e r tre te n ;

3. die G esch äftsfü h ru n g  des In te n d a n te n  zu ü b e r ­
w achen ;

4. den  vom  In te n d a n te n  a u fg e s te llte n  H a u sh a ltsv o r­
anschlag und  Ja h re sa b sc h lu ß  zu ü b e rp rü fe n ;

5. jäh rlich  die g en eh m ig te  A b rech n u n g  sow ie den  
vom  In te n d a n te n  e rs te ll te n  B e trieb sb e r ich t zu v e r ­
öffentlichen;

6. die Z ustim m ung  zum  A bschluß , zu r  A b än d e ru n g  
oder zu r A u fh eb u n g  von  D ie n s tv e rträ g e n  zu e r ­
teilen , sow eit n ich t d e r  In te n d a n t se lb s t zu s tän d ig  
ist. Das N ähere  b e s tim m t d ie  S atzung .

A rt. 11
(1) D er V e rw a ltu n g s ra t t r i t t  reg e lm äß ig  m in d e ­

stens e inm al im  M onat zusam m en . E r  w ird  durch  
seinen V orsitzenden  e in b e ru fe n  u n d  is t besch lu ß ­
fähig, w enn  m in d esten s  v ie r  se in e r  M itg lied e r a n ­
w esend sind. D ie B esch lüsse  w e rd en  m it e in fach er 
M ehrheit gefaß t. B ei S tim m en g le ich h e it en tsch e id e t 
die S tim m e des V orsitzenden .

(2) Die T ä tig k e it d e r  M itg lied e r des V e rw a ltu n g s­
ra te s  is t eh renam tlich , doch h a b e n  sie A nsp ru ch  au f 
eine A ufw andsen tschäd igung .

(3) D er V e rw a ltu n g s ra t b e s te ll t  fü r  se inen  A u fg a ­
benbereich  einen  G esch ä fts fü h re r .
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A rt. 12
(1) Der In ten d an t w ird  au f v ie r Jah re  gewählt. 

Die W ahl erfo lg t m it einfacher M ehrheit der abge­
gebenen Stim m en. W iederw ahl ist zulässig.

(2) Der In ten d an t fü h rt die Geschäfte des Bayeri­
schen Rundfunks. E r trä g t die V erantw ortung für 
den gesam ten B etrieb  und  die Program m gestaltung.

(3) Der In ten d an t v e r tr it t  den Bayerischen Rund­
funk gerichtlich und  außergerichtlich. E r schließt die 
A nstellungsverträge ab und  setzt die Honorare der 
freien  M itarbeiter fest. Das N ähere bestim m t die 
Satzung.

(4) M it Zustim m ung des R undfunkrats beruft der 
In tendan t die P rogram m direk toren , einen Verwal­
tungsdirektor, einen technischen und einen ju ris ti­
schen D irektor (Justitiar) sowie aus ih rer Mitte sei­
nen S te llvertre te r. Ebenso bedarf der In tendant der 
Zustim m ung des R undfunk rats zur Berufung der lei­
tenden A ngestellten (H auptabteilungsleiter). Die Be­
rufung  kann  längstens auf 5 Ja h re  erfolgen. Wie­
derholte B erufung ist zulässig.

(5) Die A bberufung erfo lg t in Fällen  grober Pflicht­
verletzung oder aus sonstigen wichtigen Gründen. 
Als grobe P flichtverletzung gilt insbesondere der 
M ißbrauch des R undfunks zu r V erletzung der ver­
fassungsm äßig festgelegten G rundrechte und der de­
m okratischen F reiheiten . Zur A bberufung ist eine 
Z w eidritte lm ehrheit der gesetzlichen M itglieder des 
R undfunkrates erforderlich.

(6) Der In ten d an t kann  gegen seine Abberufung 
das Schiedsgericht anrufen . Seine Tätigkeit ruh t bis 
zum Erlaß eines Schiedsspruches. Das Schiedsgericht 
setzt sich aus fünf Schiedsrichtern zusammen, von 
denen drei, d a ru n te r  d er Vorsitzende, die Befähi­
gung zum R ichteram t haben  m üssen. Der Vorsitzen­
de w ird  vom P räsiden ten  des Oberlandesgerichts 
München ernann t, je  ein w eiterer richterlicher Beisit­
zer von dem  P räsiden ten  der Oberlandesgerichte 
N ürnberg und  Bam berg. Je  ein  Schiedsrichter w ird 
von den streitenden  Teilen ernann t.

A rt. 13
(1) Der In ten d an t m uß alle E innahm en und Aus­

gaben des Bayerischen R undfunks fü r das kommende 
R echnungsjahr veranschlagen und  in den H aushalts­
plan einstellen. D er H aushaltsp lan  bedarf nach 
Ü berprüfung durch den V erw altungsra t der Geneh­
m igung des R undfunkrates.

(2) Nach A blauf des R echnungsjahres legt der In ­
tendan t über die E innahm en und  Ausgaben Rech­
nung. Die Jah resabrechnung w ird  vom Verwaltungs­
ra t überprüft. Der R u n d fu n k ra t ste llt die Jahresab­
rechnung fest und beschließt üb er die Entlastung des 
In tendanten . Die Rechnungsprüfung erfolgt durch 
den O bersten Rechnungshof.

A rt. 14 
(aufgehoben)

A rt. 15
Die E innahm en sind zu verw enden:

1. fü r Zwecke des B ayerischen Rundfunks sowie für 
ku lturelle E inrichtungen und  Zwecke, die m ittel­
b ar oder un m itte lb ar der F örderung des Bayeri­
schen R undfunks und  seiner Leistungen dienen;

2. in angem essener Höhe fü r  die „K ulturhilfe“ des 
Bayerischen R undfunks;

3. zum Ausgleich der Leistungen und Entschädigungs­
ansprüche der Bundespost.

A rt. 16 
(aufgehoben)

A rt. 17
(1) Der In ten d an t is t verpflichtet, zu Tatsachen, 

die durch den R undfunk  v erb re ite t werden, auf 
V erlangen einer un m itte lb ar betroffenen Person

oder Behörde deren G egendarstellung zu verbreiten. 
Diese muß die beanstandeten S tellen  bezeichnen, sich 
auf tatsächliche Angaben beschränken und  vom Ein­
sender unterzeichnet sein.

Ergeben sich begründete Zw eifel an  d e r  Echtheit 
der U nterschrift einer G egendarstellung, so kann 
die Beglaubigung der U nterschrift verlan g t werden.

(2) Die V erbreitung muß unverzüglich und  zu ei­
ner gleichwertigen, auf V erlangen des B etroffenen 
zur gleichen Sendezeit wie die V erbre itung  der be­
anstandeten Sendung ohne E inschaltungen und Weg­
lassungen erfolgen. Die V erbreitung  der G egendar­
stellung darf nu r verw eigert w erden, w enn die Ge­
gendarstellung einen strafbaren  In h a lt hat. Die Ge­
gendarstellung darf den U m fang des beanstandeten  
W ortlautes der Sendung nicht w esentlich überschrei­
ten. Die V erbreitung erfolgt kostenfrei.

(3) Das Verlangen nach V erbre itung  einer Gegen­
darstellung ist unverzüglich u n te r  A ngabe der Sen­
dezeit schriftlich zu verbescheiden. Im  F alle  der Ab­
lehnung sind die Gründe, die nach Auffassung des 
Intendanten  einer V erbreitung der G egendarstellung 
entgegenstehen, erschöpfend zu bezeichnen. Gegen 
ein zweites Verlangen, das den G ründen  der Ableh­
nung Rechnung trägt, können Einw endungen nur 
entgegengehalten werden, insow eit sie nicht bereits 
gegen das erste Verlangen h ä tten  geltend gemacht 
w erden können.

(4) W ird das zweite V erlangen ebenfalls abgelehnt, 
hat der In tendant über den V organg dem  zuständi­
gen Ausschuß binnen einer Woche zu berichten.

(5) Der Anspruch auf V erbreitung  kann  auch im 
Zivilrechtsweg verfolgt werden.

Art. 18
Verweigert der In tendant die gem äß A rt. 17 Abs. 1 

gew ährte V erbreitung der G egendarstellung über 
den Rundfunk, so kann er m it G eldbuße belegt w er­
den, soweit die Tat nicht nach anderen  Vorschriften 
m it S trafe bedroht ist. Die T at w ird  n u r auf A ntrag 
der betroffenen Person oder B ehörde verfolgt. Die 
Zurücknahm e des Antrags ist zulässig.

Art. 19
(1) Der Bayerische R undfunk m uß fü r jede Sende­

gattung eine verantw ortliche P erson bestellen. Die 
Namen der verantw ortlichen P ersonen  m üssen m in­
destens einm al täglich durch den R undfunk bekann t­
gegeben werden.

(2) Die V erantwortlichkeit fü r  stra fb a re  H andlun­
gen, die durch Sendungen im R undfunk  begangen 
werden, bestim m t sich nach den allgem einen S tra f­
gesetzen.

(3) Zu Lasten der verantw ortlichen Person w ird 
verm utet, daß sie den Inhalt e iner durch den Rund­
funk verbreiteten  Sendung gekann t und die Ver­
breitung gebilligt hat.

(4) Die verantw ortliche P erson w ird, wenn sie an 
einer Sendung strafbaren In h alts  m itgew irkt hat 
und nicht schon nach Absatz 2 als T äter oder Teilneh­
m er zu bestrafen ist, wegen fah rlässiger V erbrei­
tung m it Freiheitsstrafe bis zu einem  Ja h r  und Geld­
strafe oder m it einer dieser S tra fen  bestraft, sofern 
sie nicht die Anwendung pflichtgem äßer Sorgfalt 
nachweist. Die S trafverfolgung v e r jä h rt in sechs Mo­
naten. Der Lauf der F rist beg inn t m it der Sendung.

Art. 19a
Jederm ann h a t das Recht, sich m it einer Beschwer­

de an den Intendanten des B ayerischen Rundfunks 
zu wenden. Die Beschwerden sind zu verbescheiden. 
Macht der Beschw erdeführer gegen den Bescheid 
Einwendungen geltend, und  is t der In tendan t nicht 
bereit, diesen Rechnung zu tragen , so h a t er den P ro­
grammausschuß bzw. den Fernsehausschuß zu u n te r­
richten.
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A rt. 20
D er B ayerische  R u n d fu n k  ü b ern im m t die im  L ande 

B ay e rn  v o rh a n d e n e n , dem  S endebe trieb  d ienenden  
G ru n d stü ck e , G ebäude , E in rich tungen  un d  V erm ö­
g en ste ile  d e r  v o rm a lig en  D eutschen Reichspost. Das 
in  B ay e rn  b e fin d lich e  E igen tum  d e r  R e ichsrund funk ­
g ese llscha ft m . b . H. B erlin  geht au f  den  B ayerischen 
R u n d fu n k  ü b e r.

A rt. 21
D ie S ta a ts re g ie ru n g  e r lä ß t die D urch füh rungsbe­

s tim m u n g en  zu  d iesem  Gesetz.
A rt. 22

1. D ie M itg lied sch aft d e r  R u n d fu n k rä te , die am  29. 
F e b ru a r  1972 a b la u fe n  w ürde, w ird  b is 30. A pril 
1972 v e rlä n g e rt .

2. D ie n äch ste  A m tsze it des R u n d fu n k ra tes  beg inn t 
am  1. M ai 1972.

A rt. 23
D ieses G esetz  t r i t t  am  1. O ktober 1948 in K raft.*

*) D iese V o rsch rift b e tr i f f t  das In k ra f t tre te n  des G esetzes 
in  d e r  u rsp rü n g lic h e n  Fassung vom  10. A ugust 1948 
(B ayB S II  S. 635). D er Z e itp u n k t des In k ra f ttre te n s  der 
sp ä te re n  Ä n d e ru n g e n  e rg ib t sich aus den  jew eiligen  Ä n­
d eru n g sg ese tzen .

Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über die Verwen­
dung des bisherigen Domänengutes und über 

die Errichtung einer Landesstiftung 
Vom 25. Oktober 1973

D er L a n d ta g  des F re is ta a te s  B ay ern  h a t das fo l­
gende G ese tz  beschlossen , das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it b ek an n tg em ach t w ird :

§ 1
§ 3 A bs. 4 des G esetzes ü b e r die V erw endung  des 

b ish e rig en  D o m än en g u te s  und  ü b e r  die E rrich tung  
e in e r  L a n d e ss tif tu n g  vom  9. A ugust 1919 (G esetz­
sam m lu n g  fü r  S achsen-C oburg  S. 258, ber. S. 292) 
w ird  au fg eh o b en .

§2
D ieses G esetz  t r i t t  m it W irkung  vom  1. J a n u a r  1973 

in  K ra ft.
M ünchen, d en  25. O k to b er 1973

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
zur Anpassung der Bezirke der allgemeinen  
Ortskrankenkassen an die Grenzen der Ge­

bietskörperschaften  
Vom 23. Oktober 1973

A uf G ru n d  d es § 226 Abs. 4 d e r  R eichsversiche­
ru n g so rd n u n g  e r lä ß t d ie  B ayerische S taa tsreg ie ru n g  
fo lgende V e ro rd n u n g :

§ 1
Die a llg em ein en  O rtsk ran k en k assen  um fassen  fo l­

gende B ez irk e :
1. Im  R e g ie ru n g sb ez irk  O b erb ay ern

a) d ie  A llgem eine  O rtsk ran k en k asse  B ad R eichen­
h a ll d ie  G eb ie te  d e r  L andk re ise  B erch tesgadener 
L an d  u n d  T rau n s te in ,

b) d ie  A llgem eine  O rtsk ran k en k asse  B ad  Tölz die 
G eb ie te  d e r  L an d k re ise  B ad Tölz-W olf ra tsh a u ­
sen  u n d  M iesbach,

c) die A llgem eine O rtsk ra n k e n k a sse  E rd in g  das 
G ebiet des L a n d k re ise s  E rd ing ,

d) die A llgem eine O rtsk ra n k e n k a sse  F re is in g  das 
G ebiet des L an d k re ise s  F re is ing ,

e) die A llgem eine O rtsk ra n k e n k a sse  G arm isch - 
P a rten k irch en  d ie  G eb ie te  d e r  L an d k re ise  G a r­
m isch -P arten k irch en  u n d  W eilheim -S chongau ,

f) die A llgem eine O rts k ra n k e n k a sse  In g o ls ta d t die 
G ebiete d e r  L a n d k re ise  E ich stä tt, N eu b u rg - 
Schrobenhausen , P fa ffe n h o fe n  a. d. Ilm  u n d  d e r 
k re isfre ien  S ta d t In g o ls tad t,

g) die A llgem eine O rtsk ra n k e n k a sse  L a n d sb e rg  
das G ebiet des L an d k re ise s  L a n d sb e rg  a. Lech,

h) die A llgem eine O rts k ra n k e n k a sse  M ü h ld o rf die 
G ebiete der L a n d k re ise  A ltö ttin g  u n d  M ü h ldo rf 
a. Inn ,

i) die A llgem eine O rtsk ra n k e n k a sse  M ünchen  d ie  
G ebiete der L a n d k re ise  D achau, E bersberg , F ü r ­
stenfeldbruck , M ünchen, S ta rn b e rg  u n d  d e r  
k re isfre ien  S ta d t M ünchen,

j) die A llgem eine O rts k ra n k e n k a sse  R osenheim  
die G ebiete des L an d k re ise s  R osenheim  u n d  d e r 
k re isfre ien  S ta d t R osenhe im ;

2. Im  R eg ierungsbezirk  N ie d e rb a y e rn
a) die A llgem eine O rts k ra n k e n k a sse  D eggendorf 

das G ebiet des L an d k re ise s  D eggendorf,
b) die A llgem eine O rtsk ra n k e n k a sse  K elh e im  das 

G ebiet des L a n d k re ise s  K elheim ,
c) die A llgem eine O rtsk ra n k e n k a sse  L a n d sh u t die 

G ebiete des L a n d k re ise s  L a n d sh u t u n d  d e r 
k re isfre ien  S ta d t L an d sh u t,

d) die A llgem eine O rtsk ra n k e n k a sse  P a ssa u  die 
G ebiete des L a n d k re ise s  P a ssa u  u n d  d e r  k re is ­
fre ien  S tad t P assau ,

e) die A llgem eine O rtsk ra n k e n k a sse  P fa r rk irc h e n  
das G ebiet des L a n d k re ise s  R o tta l-In n ,

f) die A llgem eine O rtsk ra n k e n k a sse  R egen d ie  G e­
b ie te  d e r L a n d k re ise  F re y u n g -G ra fe n a u  u n d  
R egen;

3. Im  R eg ierungsbezirk  O berp fa lz
a) die A llgem eine O rts k ra n k e n k a sse  A m berg  die 

G ebiete d e r  L a n d k re ise  A m berg -S u lzbach , 
Schw andorf u n d  d e r  k re is f re ie n  S ta d t A m berg ,

b) die A llgem eine O rts k ra n k e n k a sse  C ham  d as G e­
b ie t des L an d k re ises  C ham ,

c) die A llgem eine O rts k ra n k e n k a s se  N e u m a rk t das 
G ebiet des L an d k re ise s  N e u m a rk t i. d. O Pf.,

d) die A llgem eine O rtsk ra n k e n k a sse  R eg en sb u rg  
die G ebiete des L a n d k re ise s  R eg en sb u rg  u n d  d e r  
k re isfre ien  S ta d t R egensbu rg ,

e) d ie A llgem eine O rts k ra n k e n k a sse  T irsch en reu th  
das G ebiet des L a n d k re ise s  T irsch en reu th ,

f) die A llgem eine O rtsk ra n k e n k a sse  W eiden  die 
G ebiete des L a n d k re ise s  N e u s ta d t a. d. W ald ­
n aab  un d  der k re is f re ie n  S ta d t W eiden  i. d. O Pf.;

4. Im  R eg ierungsbezirk  O b e rfra n k e n
a) die A llgem eine O rts k ra n k e n k a sse  B am b erg  die 

G ebiete der L a n d k re ise  B am berg , F orchhe im  
un d  d e r k re is fre ie n  S ta d t B am berg ,

b) die A llgem eine O rtsk ra n k e n k a sse  B a y re u th  die 
G ebiete der L a n d k re ise  B ay re u th , K u lm bach  
und  der k re is fre ien  S ta d t B ay reu th ,

c) die A llgem eine O rtsk ra n k e n k a sse  C oburg  die 
G ebiete der L a n d k re ise  C oburg, K ronach , L ich- 
ten fe ls und  d e r  k re is f re ie n  S ta d t C oburg,

d) d ie A llgem eine O rtsk ra n k e n k a sse  H of d ie  G e­
b ie te  des L an d k re ise s  H of u n d  d e r  k re is fre ie n  
S tad t Hof,

e) die A llgem eine O rtsk ra n k e n k a sse  W unsiedel 
das G ebiet des L an d k re ise s  W unsiedel i. F ich te l­
gebirge;
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5. Im  R eg ierungsbezirk  M itte lfran k en
d ie  A llgem eine O rtsk ran k en k asse  M itte lfranken  
das G ebiet des R eg ierungsbezirks M itte lfranken ;

6. Im  R eg ierungsbezirk  U n te rfran k en
a) die A llgem eine O rtsk ran k en k asse  A schaffenburg 

die G ebiete der L andk re ise  A schaffenburg, M il­
tenberg  und  d e r k re is fre ien  S tad t A schaffen­
burg ,

b) die A llgem eine O rtsk ran k en k asse  S chw einfurt 
die G ebiete d e r L andk re ise  B ad K issingen, H aß­
berge, R hön-G rabfe ld , S chw einfurt und  der 
k re isfre ien  S tad t S chw ein fu rt,

c) die A llgem eine O rtsk ran k en k asse  W ürzburg  die 
G ebiete d e r L andk re ise  K itzingen, M ain-Spes­
sart, W ürzburg  und  d e r k re isfre ien  S tad t W ürz­
burg ;

7. Im  R egierungsbezirk  Schw aben
a) die A llgem eine O rtsk ran k en k asse  A ugsburg die 

G ebiete d e r L andk re ise  A ichach-Friedberg, 
A ugsburg  und  d e r k re is fre ien  S tad t A ugsburg,

b) die A llgem eine O rtsk ran k en k asse  D onauw örth  
das G ebiet des L andkreises D onau-R ies,

c) die A llgem eine O rtsk ran k en k asse  G ünzburg die 
G ebiete d e r L andk re ise  D illingen a. d. Donau, 
G ünzburg  und  N eu-U lm ,

d) die A llgem eine O rtsk ran k en k asse  K aufbeuren  
die G ebiete des L andk re ises O stallgäu und der 
k re isfre ien  S tad t K au fbeu ren ,

e) die A llgem eine O rtsk ran k en k asse  L indau das 
G ebiet des L andk re ises L indau  (Bodensee),

f) die A llgem eine O rtsk ran k en k asse  M em m ingen 
die G ebiete des L andk re ises U n tera llgäu  und der 
k re isfre ien  S ta d t M em m ingen.

§2
Folgende allgem eine O rtsk ran k en k assen  w erden

vere in ig t;
1. Die A llgem eine O rtsk ran k en k asse  S traub ing  und 

die A llgem eine O rtskrankenkas.se  Rogen; aufneh­
m ende K asse is t die A llgem eine O rtsk rankenkasse  
S traub ing . Die v e re in ig te  K asse um faßt die G ebiete 
d e r L andk re ise  S traub ing-B ogen , D ingolfing- 
L andau  und  der k re isfre ien  S tad t S traubing.

2. Die A llgem eine O rtsk ran k en k asse  O bera llgäu-S üd  
und  die A llgem eine O rtsk ran k en k asse  K em pten ; 
au fnehm ende K asse is t die A llgem eine O rtsk ra n ­
kenkasse  O bera llgäu-S üd . Die verein ig te  K asse um ­
faß t die G ebiete des L andk re ises O berallgäu  und 
d e r k re isfre ien  S tad t K em pten  (Allgäu).

§3
F ü r die A use inanderse tzung  gelten § 286 Abs. 2 und

3. §§ 287 bis 294, 296 Abs. 1 und  3 ' und § 298 der
R eichsversicherungsordnung.

§4
Diese V erordnung  t r i t t  am  1. Ja n u a r  1974 in K raft.

M ünchen, den 23. O ktober 1973
Der Bayerische M inisterp räsiden t

Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
über die Festsetzung des festen Betrages zur 
Erstattung der Kosten der Volksentscheide 

vom 1. Juli 1973 an die Gemeinden 
Vom 23. Oktober 1973

A uf G rund  des A rt. 31 Abs. 2 des L andesw ah l­
gesetzes in  d e r Fassung  d e r  B ekanntm achung  vom 
14. A pril 1968 (GVB1 S. 81), zu letzt geän d ert durch 
G esetz vom  27. Ju li 1973 (GVB1 S. 417, ber. S. 531),

e rläß t die B ayerische S ta a ts re g ie ru n g  folgende 
V erordnung;

§ 1
D er F re is ta a t B ayern  e rs ta tte t  den  G em einden  fü r 

die A usgaben, die ih n en  durch  d ie  V olksentscheide 
vom 1. Ju li 1973 en ts tan d en  sind, je  S tim m berech tig ­
ten  folgenden B etrag:
G em einden 
m it w en iger als 
m it w en iger als 
m it w eniger als 
m it w eniger als 
m it w eniger als 
m it m eh r als

2 000 S tim m b erech tig ten  27 Pf. 
5 000 S tim m b erech tig ten  35 Pf. 

25 000 S tim m b erech tig ten  41 Pf. 
100 000 S tim m b erech tig ten  50 Pf. 
500 000 S tim m b erech tig ten  59 Pf. 
500 000 S tim m b erech tig ten  65 Pf.

§2
Diese V erordnung t r i t t  am  1. N ovem ber 1973 in 

K raft.
M ünchen, den 23. O k tober 1973

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Aus­
bildung in Berufsfachschulen hauswirtschaft­
licher und sozialberuflicher Fachrichtung so­

wie in Grundausbildungslehrgängen für 
Hauswirtschaft und für Sozialberufe 

Vom 1. Juli 1973
A uf G rund  des A rt. 13 in  V erb in d u n g  m it A rt. 51 

und  A rt. 71 des G esetzes ü b e r das beru fliche  Schul­
w esen vom  15. Ju n i 1972 (GVB1 S. 189), d e r  A rt. 5 
Abs. 2, A rt. 6 Abs. 3, A rt. 10 un d  A rt. 29 des G esetzes 
über das E rziehungs- u n d  U n te rrich tsw esen  vom  9. 
M ärz 1960 (GVB1 S. 19), zu le tz t g eän d e rt durch das 
G esetz ü b e r das beru flich e  Schulw esen, sowie des 
A rt. 5a des G esetzes zu r  A u sfü h ru n g  des B eru fsb il­
dungsgesetzes vom 23. Ju n i 1970 (GVB1 S. 246), zu ­
le tz t g eän d ert durch das G esetz  vom  23. D ezem ber 
1971 (GVB1 S. 475) e rla ssen  d as B ayerische S ta a ts ­
m in is te rium  fü r U n te rr ich t und  K u ltu s  und  das B aye­
rische S taa tsm in iste riu m  fü r  A rb e it un d  Sozialord­
nung folgende V ero rdnung :

§ 1
Die V erordnung ü b e r d ie  A usb ildung  in B eru fs­

fachschulen h au sw irtsch a ftlich e r u n d  so z ia lberu fli­
cher Fachrichtung sow ie in  G ru n d au sb ild u n g s leh r­
gängen fü r H ausw irtschaft u n d  fü r  Sozia lberu fe  vom 
19. J a n u a r  1972 (GVB1 S. 87) w ird  w ie fo lg t g eän ­
de rt:
1. Dem § 2 w ird  fo lgender A bsatz  4 angefüg t:

„(4) Das fü r die B eru fsfachschu len  o der G ru n d ­
ausb ildungsleh rgänge zu stän d ig e  S taa tsm in is te ­
rium  befindet auch d a rü b e r , ob u n d  inw iew eit in 
e inzelnen Fällen aus b eso n d eren  G rü n d en  von den 
A ufnahm evorausse tzungen  nach  A bsatz  1 abge­
w ichen w erden kan n . In  d iesen  F ä llen  k an n  ab ­
w eichend von A bsatz  3 die P ro b eze it au f 6 M onate 
v e rlän g e rt w erden. B ei d e r  A u fn ah m e  in A -Züge 
d e r B erufsfachschulen  o der in  B eru fsau fb au sch u ­
len sind A usnahm en n ich t m öglich .“

2. In A nlage I b w ird  bei B uchstabe  B nach dem  Fach 
„Biologie und G esu n d h e itsp fleg e“ das Fach „Säug­
lings-, K le ink inder- u n d  K ra n k e n p fle g e “ einge­
fügt. Als W ochenstundenzahl w ird  beim  10. Schul­
ja h r  die Zahl „1“, beim  11. S c h u lja h r die Z ahl „2“ 
angegeben.

3. In  den A nlagen I b un d  I c w ird  bei B uchstabe B 
jew eils die B ezeichnung „fachbezogene F ächer“ 
durch  die B ezeichnung „beru fsbezogene F ä a ie r“ 
ersetzt.
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4. In  A nlage I c w ird  bei Buchstabe B beim Fach 
„Säuglings-, K le ink inder- und  K rankenpflege“ als 
W ochenstundenzahl im 10. Schuljahr die Zahl „1“ 
angegeben. Die Zw ischensum m e w ird  von „34“ auf 
„35“ erhöht.

5. In den A nlagen I f, I g, I h, I i, I k und 1 1 treten  bei 
Buchstabe B jew eils anstelle des Faches „Ernäh­
rungsleh re  m it N ahrungszubereitung“ die Fächer 
„E rnäh rungsleh re“ und  „N ahrungszubereitung“ 
und anstelle  des Faches „Textilkunde, Textilpflege, 
T ex tila rb e it“ die Fächer „Textilkunde, Textilpfle­
ge“ und  „T ex tila rb e it“. Die neuen Fächer werden 
in den A nlagen m it folgenden S tundenzahlen aus­
gewiesen:

M indest- M indest-
W ochen- Jah res-

B e i  A n l a g e  I f S tunden Stunden
E rnäh rungsleh re 1 40
N ahrungszubereitung 7 280
Textilpflege 2 80
T ex tilarbe it 5 200

M indest- M indest-
W ochen- Jahres-

B e i  A n l a g e  l g S tunden Stunden
E rnäh rungsleh re 1 40
N ahrungszubereitung 3 120
Textilkunde, T ex til­

pflege 1 40
T ex tilarbe it 1 40

M indest- M indest-
W ochen- Jah res-

B e i  A n l a g e  I h S tunden Stunden
E rnäh rungsleh re i 40
N ahrungszubereitung 6 240
Textilkunde, T ex til­

pflege 1 40
T ex tilarbe it 3 120

1 . J a h r 2. Ja h r
B e i  A n l a g e  I i  GLHW BSch GLSB BSch
E rnäh rungsleh re 1 — 1
N ahrungszube­

re itung 4 3 4
T extilkunde, T ex­

tilpflege 2 — i —
T ex tilarbe it 5 — 2 —

1. J a h r  2. Ja h r  3. Jah r
£
W •s w P3

C/3 'S C/3

B e i A n l a g e  I k o
wpq 3

J
O w <  ffl cq

E rnäh rungsleh re
N ahrungszube­

— 1 — — l —

reitung
T extilkunde, T ex­

6 — — 3 —

tilpflege — 1 — 1 -- --
T extilarbe it 3 — — 1 —  --

t/3
<«

B e i A n l a g e  I I  
E rnäh rungsleh re  
N ahrungszube­

re itung
T extilkunde, T ex­

tilpflege 
T ex tila rbe it

i .

£
tu

J a h r

'S w

2.

PQ
C/3

J a h r  

•S C/3
j cn <i C/3 <
ü CQ CQ ü m CQ

l — — — i —

4 — — 3 — —

1 — — 1 — —

2 — — 1 — —

6. In den A nlagen I I 1, II m, II n, II  o, II p, II qu und 
II r  tre te n  jew eils im  Zeugnisform ular anstelle 
des Faches „E rnährungsleh re  m it N ahrungszube­
re itu n g “ die Fächer „E rnäh rungsleh re“ und „Nah­
rungszubere itung“ und  anstelle des Faches „Textil­

kunde, Textilpflege, Textilarbeit“ die Fächer „Tex­
tilkunde, Textilpflege“ und „Textilarbeit“,

7. In Anlage II n w ird un ter dem Fach „Praxis der 
Sozialpflege“ das W ort „Gesam tnote“ eingefügt. 
Diese Gesamtnote setzt sich aus den Noten fü r die 
Fächer „K rankenpflege“, „Säuglings- und K inder­
pflege“, „K inderbetreuung“ und „Fam ilien- und 
Altenpflege“ zusammen.

8. In den Anlagen II p und II r  (jeweils B latt 1 Vor­
derseite) en tfä llt die Fußnote „Nichtzutreffendes 
streichen“.

9. In den Anlagen II qu und II r  werden un ter dem 
Fach „Praxis der Sozialpflege“ die Fächer „Be­
schäftigungslehre“, „K inderbetreuung“, „Säug­
lings- und K inderpflege“ und „Krankenpflege bei 
Säuglingen und K indern“ sowie das Wort „Ge­
sam tnote“ eingefügt. Im Zeugnis ist fü r diese Ge­
biete die E rteilung von Einzelnoten und einer Ge­
sam tnote vorzusehen.

§2
Diese V erordnung tr i t t  am 1. August 1973 in K raft. 

München, den 1. Ju li 1973
Bayerisches Staatsm inisterium  

für Unterricht und Kultus
Prof. Hans M a i e r ,  S taatsm inister

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Arbeit und Sozialordnung

Dr. P  i r  k 1, S taatsm inister

Schulordnung
der Staatlichen Fachschule für Milchwirt­

schaft und Molkereiwesen in Kempten 
Vom 28. August 1973

Auf G rund der Art. 5 Abs. 2 und 43 Abs. 1 des Ge­
setzes über das Erziehungs- und Unterrichtswesen 
vom 9. März 1960 (GVB1 S. 19), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 15. Jun i 1972 (GVB1 S. 189), erläßt das 
Bayerische S taatsm inisterium  fü r Ernährung, Land­
w irtschaft und Forsten folgende Verordnung:

Inhaltsübersicht
A bschnitt I:

A l l g e m e i n e s
§ 1 A ufbau 
§ 2 A ufgaben 
§ 3 S chulleiter, L e h rk rä f te  
§ 4 L eh rerk o n fere n z

A bschnitt II:
S c h u l b e t r i e b

§ 5 A ufnahm e
§ 6 Schuldauer, U nterrich tsze it, A ufsicht 
§ 7 S em este rbeg inn  und  F erien  
§ 8 G esta ltung  des U n te rrich ts  
§ 9 L ern m itte l 
§ 10 T eilnahm e am  U n terrich t
§ 11 N oten, S chulaufgaben , Zeugnisse, V orrücken 
§ 12 S chulsch lußprüfung
§ 13 A bschlußzeugnis u n d  B erufsbezeichnung 
§ 14 H aftung  d er Schule 
§ 15 H aftung  des S tu d ie re n d en

A bschnitt III:
S c h u l g e m e i n s c h a f t  

§ 16 P flichten  des S tu d ie re n d en  
§ 17 S tu d ie ren d e  u n d  L e h re r  
§ 18 S tu d ie re n d en m itv e rw a ltu n g  
§ 19 O rdnungsm aßnahm en  
§ 20 E ntlassung
§ 21 Z usam m en arb e it m it d e r  Schule 
§ 22 V erh inderung  am  Schulbesuch
§ 23 Ü b ertrag b are  K ran k h e iten , ärztliche U ntersuchungen

A bschnitt IV :
F a c h s c h u l b e i r a t  

§ 24 Z usam m ensetzung  
§ 25 A ufgaben und  T ätig k e it
A bschnitt V:

S c h l u ß v o r s c h r i f t
§ 26 In k ra f ttre te n
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Abschnitt I
A l lg e m e i n e s

§ 1
A ufbau

(1) Die S taatliche Fachschule fü r M ilchw irtschaft 
u n d  M olkereiw esen (Fachschule) is t eine Fachschule 
im  B ereich d e r L andw irtschaft.

(2) Die staatliche Schulaufsich t ü b t das S taa ts­
m in is te riu m  fü r  E rn äh ru n g , L andw irtschaft und  F o r­
s te n  (S taatsm in isterium ) aus.

(3) An der Fachschule b es teh t Schulgeldfreiheit.
§ 2

A ufgaben
(1) Die Fachschule soll die S tud ierenden  auf F ü h ­

rungspositionen  im  m ilchw irtschaftlichen  Bereich 
vo rb e re iten  sow ie fach theoretische und  fachprak tische 
G rund lagen  fü r  d ie A usübung fachverw and ter B e­
ru fe  schaffen. Zu diesem  Zweck soll sie d ie w äh rend  
d e r  beru flichen  A usbildungszeit e rw orbenen  tech­
nischen, technologischen un d  natu rw issenschaftlichen  
K enn tn isse  u n d  F e rtig k e iten  vertie fen  und  erw eitern , 
K enn tn isse  d e r B e trieb sw irtschaft und  M a rk tw irt­
schaft v e rm itte ln  u n d  das V erständn is fü r  die a g ra r­
politischen und  gesellschaftspolitischen Z usam m en­
hän g e  wecken.

(2) Z u r E rgänzung  des fachtheoretischen U n te r­
rich ts  w erden  m ilchw irtschaftlich-technologische 
Ü bungen  durchgeführt.

§ 3
Schulleiter, L eh rk rä fte

(1) D er L e ite r d e r Fachschule (Schulleiter) w ird  
vom  S taa tsm in is te riu m  bestim m t.

(2) D er U n terrich t w ird  von haup tam tlichen , neb en ­
am tlichen  u n d  nebenberu flichen  L eh rk rä ften  e rte ilt. 
H aup tam tliche  L eh rk rä fte  sind in  der Regel B eam te 
des höheren  landw irtschaftlichen  D ienstes einschließ­
lich  des landw irtschaftlichen  L ehram tes. N ebenam t­
liche und  nebenberufliche L eh rk rä fte  w erden  vom  
Schu lle iter m it G enehm igung des S taa tsm in isterium s 
beru fen .

§ 4
L ehrerkon ferenz

(1) Die L eh rerkon ferenz  h a t den Zweck, durch ge­
m einsam e B era tungen  eine gedeihliche schulische A r­
b e it zu gew ährleisten . V orsitzender der L eh re rk o n fe ­
ren z  is t der Schulleiter.

(2) An d e r L eh rerkon ferenz , die m indestens einm al 
in  jedem  S em ester s ta ttfin d e t, nehm en die h a u p ta m t­
lichen L eh rk rä f te  teil. N ebenam tliche u n d  neb en ­
beru fliche  L eh rk rä f te  sow ie un te rw eisende  Fach­
k rä f te  sind zu r T eilnahm e verp flich te t, w enn  dies der 
V orsitzende fü r  e rfo rderlich  hä lt.

(3) Dem Sem estersp recher is t G elegenheit zu geben, 
an  der L eh rerkon ferenz  te ilzunehm en, w enn  und 
sow eit A ngelegenheiten  b e ra ten  w erden, die die S tu ­
d ie renden  allgem ein  betreffen .

(4) Sow eit die L eh rerkon ferenz  E ntscheidungen zu 
tre ffe n  hat, sind alle  L eh rer, d ie P flich tun terrich t e r ­
te ilen , stim m berechtig t. Bei d e r B eschlußfassung e n t­
scheidet d ie M ehrheit der abgegebenen S tim m en der 
anw esenden  stim m berech tig ten  L ehrer. Bei S tim ­
m engleichheit en tscheidet die S tim m e des V orsit­
zenden.

(5) Ü ber B era tungen  un d  A bstim m ungen, die A n­
gelegenheiten  von S tud ierenden , Schulpersonal oder 
d r i tte n  Personen  betreffen , is t V erschw iegenheit zu 
bew ahren . Die L eh rerkon ferenz  kann  auch die v e r­
trau lich e  B ehand lung  an d e re r B eratungsgegenstände 
beschließen.

(6) Uber den Ablauf jeder Lehrerkonferenz ist eine 
Niederschrift anzufertigen. Die Niederschrift muß 
enthalten:

a) die T eilnehm erlis te
b) A ngaben  ü b er Z eitpunk t, A n fan g  u n d  E nde d e r 

S itzung
c) die T agesordnung
d) d ie B era tungsergebn isse
e) das S tim m en v erh ä ltn is  bei E n tscheidungen .

J e d e r  K on feren z te iln eh m er h a t  d as  R echt, seine
abw eichende M einung zu  P ro to k o ll n eh m en  zu la s ­
sen. D ie N iedersch rift is t den  L e h rk rä f te n  zu r K en n t­
n is zu geben.

Abschnitt II
S c h u l b e t r i e b  

§ 5
A ufnahm e

(1) Die A ufnahm e in die Fachschule  se tz t eine e n t­
sprechende schulische V orb ildung  v o rau s . D iese is t 
durch  e in  Z eugnis d e r F achschu lre ife  o d e r das A b­
schlußzeugnis e in e r R ealschule o d e r e ines gleich­
w ertigen  B ildungsganges oder d u rch  d as A bschluß­
zeugnis e in e r e inschlägigen B eru fssch u le  bzw. B e­
rufsfachschule  m it e inem  m in d esten s  ausre ichenden  
L e istungsdurchschn itt in  den  F äch ern  D eutsch, Rech­
nen  und  F achkunde nachzuw eisen.

(2) Z u r A ufnahm e is t au ß erd em  erfo rderlich , daß 
d ie A bsch lußprüfung  gem äß § 34 des B eru fsb ild u n g s­
gesetzes vom  14. A ugust 1969 (B G B l I  S. 1112) als 
M olkereifachm ann oder in  e inem  v e rw a n d te n  B eru f 
m it E rfolg  abgeleg t w u rd e  u n d  e in e  w e ite re  B eru fs­
tä tig k e it von zwei J a h re n  in  e inem  d e r  fachschuli­
schen A usb ildung  fö rderlichen  B e ru f nachgew iesen 
w erden  kann.

(3) M it dem  A u fn ah m ean trag  sin d  vorzu legen :
a) die N achw eise (Zeugnisse) gem äß d e n  A bsätzen  1 

un d  2,
b) e in  am tliches F ührungszeugn is, d as n ich t ä lte r  als 

ein  halbes J a h r  sein  darf,
c) e in  ärztliches Z eugnis nach § 18 B undes-S euchen - 

gesetz, das n ich t ä lte r  als e in  J a h r  ist,
d) bei M in d erjäh rig en  eine E rk lä ru n g  des gesetz­

lichen V ertre te rs , daß  e r m it dem  Besuch d e r 
Schule e in v e rs ta n d en  ist.

(4) Ü ber die A ufnahm e en tsche ide t d e r  Schulleiter. 
Das E rgebn is is t dem  A n trag s te lle r  schriftlich  m it­
zuteilen. Bei A b lehnung  sind die G rü n d e  anzugeben, 
bei Z ulassung  is t die Schu lo rdnung  beizufügen .

(5) U ber A usnahm en  en tsche ide t d as  S taa tsm in i­
s te riu m  nach S te llungnahm e d e r  Fachschule.

§ 6
Schuldauer, U n terrich tsze it, A ufsich t

(1) D er U n te rr ich t u m faß t zw ei S em este r m it je ­
w eils m indestens 17 U n te rrich ts  Wochen in V ollzeit­
form .

(2) D er U n te rr ich t w ird  von M ontag  b is F re itag  
ganztägig  e rte ilt.

(3) Dem U n te rrich t sind S ch u ls tu n d en  m it 50 M i­
n u ten  zugrundezulegen.

(4) D er Schu lle iter reg e lt die A ufsich t w äh ren d  des 
Schulbetriebes.

(5) D er S chu lle iter e r lä ß t e ine H au so rdnung , d ie der 
G enehm igung durch  das S taa tsm in is te r iu m  bedarf.

§ 7
S em esterbeg inn  un d  F e rie n  

S em esterbeg inn  un d  F erien  w e rd e n  vom  S ta a ts ­
m in is te riu m  festgelegt.

§ 8
G esta ltung  des U n te rr ich ts

(1) D er U n te rr ich t u m faß t K e rn - , P flich t- un d  
W ahlfächer.

(2) S tu n d en ta fe l un d  L eh rp lä n e  w erd en  vom  
S taa tsm in is te r iu m  erlassen .
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(3) T echnologische und  laborteehnische Ü bungen, 
L e h r fa h r te n  u n d  B esich tigungen  ergänzen  den U n­
te rr ic h t.

(4) D er S ch u lle ite r  so rg t d a fü r , daß  die S to ffv e rte i­
lu n g sp la n e  d u rch  d ie  L eh rk rä f te  rech tzeitig  au fg e­
s te ll t  u n d  a u fe in a n d e r  abgestim m t w erden .

§ 9
L ern m itte l

(1) Im  U n te rr ic h t s ind  L ern m itte l zu verw enden , 
d ie  vom  S ta a tsm in is te r iu m  zugelassen  sind. D ie A us­
w a h l u n te r  d en  zugelassenen  L ern m itte ln  t r i f f t  d e r 
S ch u lle ite r  im  B enehm en  m it den  F ach leh rk räften .

(2) F ü r  d ie  L e rn m itte lf re ih e it gelten  die vom  
S ta a tsm in is te r iu m  erla ssen en  B estim m ungen.

§ 10
T eiln ah m e  am  U n te rr ich t

(1) D ie S tu d ie re n d e n  sind verp flich te t, pünk tlich  am  
U n te rr ic h t u n d  a n  a llen  sonstigen  V eransta ltungen  
d e r  Schule, d e re n  B esuch n ich t ausdrücklich  als f re i­
w illig  e rk lä r t  w ird , te ilzunehm en . V eransta ltungen  
d e r  S tu d ie re n d e n m itv e rw a ltu n g  sind  S ch u lv eran sta l­
tu n g en , w en n  sie  vom  Schu lle ite r als solche an e rk a n n t 
w erd en .

(2) In  A u sn ah m efä llen  k an n  d e r Schu lle iter auf 
v o rh e r ig en  sch riftlichen  A n trag  B efre iung  vom  U n­
te r r ic h t e rte ilen .

(3) D er d u rch  U n te rrich tsb e fre iu n g  v ersäu m te  
L e h rs to ff  is t vom  S tu d ie ren d en  nachzuarbeiten .

§ 11
N oten , S chu lau fgaben , Zeugnisse, V orrücken

(1) F ü r  d ie  B e w e rtu n g  d e r L eistungen  sind fo lgen­
de N oten  zu v e rw en d en :

=  eine L eistung , die den A nfo r­
d e ru n g en  in  besonderem  M aße 
en tsp rich t,

=  eine L eistung , die den  A nfor­
d e ru n g en  voll en tsprich t,

.= e ine L eistung , die den  A nfo r­
d e ru n g en  im  a llgem einen  e n t­
sprich t,

=  e ine L eistung , die zw ar M än­
gel au fw eist, ab e r im  ganzen 
den  A nfo rd eru n g en  noch e n t­
spricht,

=  e ine L eistung , die den  A nfor­
d e ru n g en  nich t en tsp rich t, ab er 
e rk en n en  läß t, daß  die n o t­
w end igen  G run d k en n tn isse  
v o rh an d en  sind  u n d  die M än­
gel in  ab seh b a re r Z eit beho­
ben  w erd en  können,

=  eine L eistung , die den A nfo r­
d e ru n g en  n ich t en tsp rich t und  
e rk en n en  läß t, daß  se lbst die 
G ru n d k en n tn isse  so lückenhaft 
sind, daß  die M ängel in  ab seh ­
b a re r  Z e it n ich t behoben  w e r­
den  können .

Z w ischenno ten  s in d  n ich t zulässig.

(2) D ie S tu d ie re n d e n  hab en  in  angem essenen  Z eit­
ab s tä n d e n  zu m  N achw eis ih res  L e istungsstandes in 
d e r  Schule  sch riftlich e  A rb e iten  (Schulaufgaben) zu 
fe rtig en . D ie S ch u lau fg ab en  sind  von d e r F ach leh r­
k ra f t  zu b e w e rte n  u n d  m it dhn S tu d ie ren d en  zu b e ­
sprechen . S ie  m ü ssen  d re i J a h r e  a u fb ew ah rt w erden .

(3) W ird  d u rch  U n tersch le if o der T äuschung das E r ­
gebn is e in e r  L e is tu n g  zu b ee in flu ssen  versuch t oder 
h ie rzu  B e ih ilfe  ge le iste t, so is t d ie N ote „ungenü ­
g en d “ zu e rte ilen .

(4) Zum  A bschluß d es e rs ten  Sem esters e rh a lten  
d ie S tud ierenden  ein Z eugnis nach dem  vom  S ta a ts ­
m in is te riu m  vorgeschriebenen M uster.

(5) Das Sem esterzeugnis e n th ä lt die F estste llung , 
ob der S tud ie rende  das Sem esterz iel e rre ich t ha t. 
D as Sem esterziel is t n ich t erreicht, w enn  in  einem  
P flichtfach die N ote 6 oder in  zw ei P flich tfächern  d ie 
N ote 5 e r te il t w orden  ist.

(6) Bei d e r B enotung eines Faches sind die sch rift­
lichen, m ündlichen und  gegebenenfalls p rak tischen  
L eistungen  zu berücksichtigen.

(7) W urde das Sem esterz iel n ich t erreicht, so kann  
das S em ester e inm al w iederho lt w erden.

§ 12
Schulsch lußprüfung

(1) Zum  E nde des 2. S em esters fin d e t eine staatliche 
Schulsch lußprüfung  u n te r  A ufsicht des S taa tsm in i­
s te rium s sta tt.

(2) V oraussetzung fü r  die Z ulassung  zu r staa tlichen  
Schulsch lußprüfung  is t d e r N achw eis ü b e r das b e ­
standene  e rs te  S em ester un d  ein o rdnungsgem äßer 
Besuch des zw eiten Sem esters.

(3) Die staatliche S chulsch lußprüfung  b esteh t aus 
e iner v ierstünd igen  und  zw ei zw eistündigen  sch rift­
lichen P rü fu n g sa rb e iten  in  den K ernfächern . In  je ­
dem  Fach stehen  dem  P rü flin g  zwei T hem en zu r 
W ahl. Bei d e r B ew ertung  d e r P rü fu n g sa rb e iten  gilt 
§ 11 Abs. 1 und  2 en tsprechend.

(4) V orschläge fü r  die P rü fu n g sth em en  w erden  vom  
S taa tsm in iste rium  bei der Fachschule eingeholt. Das 
S taa tsm in iste riu m  leg t die P rü fungsthem en  fest.

(5) V ersäum t ein P rü flin g  aus G ründen , d ie e r  zu 
v e rtre te n  hat, eine P rü fu n g sa rb e it, so e rh ä lt e r h ie r­
fü r  die N ote ungenügend. H a t e r  das V ersäum nis 
n ich t zu vertre ten , w ird  e r  zu e iner N achholprüfung 
zugelassen.

§ 13
A bschlußzeugnis und  B erufsbezeichnung

(1) Das A bschlußzeugnis e n th ä lt N oten in  den e in ­
zelnen U nterrich tsfächern  un d  eine G esam tnote. In  
den Fächern , die G egenstand  d e r Schulsch lußprüfung  
w aren , errechne t sich die Z eugnisnote aus d e r N ote 
d e r P rü fu n g sa rb e it und  der Sem esterfo rtgangsno te  
zu gleichen Teilen. D abei is t au f ganze N oten au f- 
bzw. abzu runden  (z. B.: 1,50 =  1; 1,51 =  2). Die N oten 
in  den übrigen  Fächern  sind die S em esterfo rtgangs­
noten . Die G esam tnote  w ird  nach einem  vom  S ta a ts ­
m in is te rium  festzu legenden  B ew ertungsschlüssel e r ­
rechnet.

(2) Das zw eite S em ester is t n icht bestanden , w enn  
eine schlechtere G esam tnote  als „ausreichend“, oder 
in  einem  P flichtfach die N ote 6 oder in  zwei P flich t­
fächern  die N ote 5 e r te il t w urde.

(3) S tud ierende, die das zw eite S em ester bestanden  
haben, e rh a lten  eine U rkunde  u n d  sind berechtig t, 
d ie B erufsbezeichnung „staatlich  g ep rü fte r W irt­
schafte r“, Fachrich tung  M ilchw irtschaft, zu füh ren .

(4) Is t das zw eite S em ester n ich t bestanden , so k an n  
es einschließlich d e r S chulsch lußprüfung  einm al w ie­
derho lt w erden.

§ 14
H aftung  d e r Schule

In  Schadensfällen  h a fte t d e r F re is ta a t B ayern  als 
S chu lträger im  R ahm en d e r gesetzlichen B estim m un­
gen. Die H aftung  se tz t eine schu ldhafte  V erletzung 
d e r A m tspflichten , in sbesondere der A ufsichtspflicht 
durch den  Schulleiter, eine L eh rk ra f t oder sonstiges 
Schulpersonal voraus.

§ 15
H aftung  des S tud ie renden

F ü r Schäden, die ein  S tu d ie ren d er schu ldhaft v e r­
ursach t, sind  dem  S chu lträger gegenüber der S tud ie ­

seh r g u t (1)

g u t (2)

b efr ied ig en d  (3)

au sre ich en d  (4)

m an g e lh a ft (5)

u n g en ü g en d  (6)
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ren d e  oder d ie  E rz ie h u n g sb e rech tig ten  nach M aßgabe 
d e r  gesetzlichen  B estim m u n g en  veran tw o rtlich . G lei­
ches g ilt f ü r  d as  d em  S tu d ie re n d e n  a n v e r tra u te  Schul­
eigen tum .

A bschnitt III
S c h u l g e m e i n s c h a f t

§ 16
P flich ten  des S tu d ie re n d e n

(1) J e d e r  S tu d ie re n d e  h a t  sich so zu verh a lten , daß 
d e r  Zw eck des U n te rr ic h ts  e r fü ll t  u n d  das B ildungs­
ziel e rre ic h t w e rd e n  k an n .

(2) In  d iesem  R ah m en  h a t  e r  d en  A nordnungen  des 
S chu lle iters, d e r  L e h re r  u n d  d e r  P e rso n en  zu folgen, 
denen  b e s tim m te  A u fg ab en  in d e r  Schule ü bertragen  
s ind ; dazu  geh ö ren  auch  S tu d ie ren d e , denen ein b e ­
so n d ere r A u ftra g  e r te il t  w ird .

(3) D ie S tu d ie re n d e n  h ab en  ih re  schulischen V er­
p flich tu n g en  g ew issen h a ft zu e rfü lle n  sowie die 
S chu l- u n d  H au so rd n u n g  zu b each ten . Ih r  V erhalten  
u n te r lie g t d e r  W ü rd ig u n g  d u rch  d ie  Schule, das 
außerschu lische  V e rh a lte n  n u r , sow eit es u n m itte l­
b a r  in  d ie  Schule  z u rü ck w irk t.

(4) J e d e r  S tu d ie re n d e  is t f ü r  d ie  p flegliche B ehand ­
lu n g  d e r  E in rich tu n g sg eg en s tän d e  u n d  fü r  die S au ­
b e rk e it im  S ch u lg eb äu d e  u n d  au f  dem  S chu lg rund­
stück  m itv e ra n tw o rtlic h . S ch u ld h a fte  B eschädigun­
gen  o d er V e ru n re in ig u n g e n  v e rp flic h ten  zum  Scha­
d e n e rsa tz  u n d  k ö n n en  O rd n u n g sm aß n ah m en  nach 
sich ziehen.

§ 17
S tu d ie re n d e  u n d  L e h re r

(1) J e d e r  S tu d ie re n d e  h a t  d as  R echt, den Schullei­
te r  o d e r e ine  L e h rk ra f t  um  A u sk u n ft un d  R at zu 
b itten . E r  so ll sich zu n äch st an  d ie  L e h rk ra f t w enden.

(2) F ü h lt sich e in  S tu d ie re n d e r  d u rch  eine L eh r­
k ra f t  u n g e rech t b e h a n d e lt o d e r b e u rte ilt, so w endet 
e r  sich zu n äch st an  d iese. E r  k a n n  d ie  V erm ittlung  
durch  den  S e m es te rsp rech e r in  A nsp ruch  nehm en.

§ 18
S tu d ie re n d e n m itv e rw a ltu n g

(1) D ie S tu d ie re n d e n  so llen  in  d e r  S tu d ie ren d en ­
m itv e rw a ltu n g  L eben , A rb e it u n d  O rdn u n g  in  ih re r  
Schule m itg e s ta lten . S ie w e rd e n  dab e i von den L eh r­
k rä f te n  u n d  vom  S ch u lle ite r  u n te rs tü tz t. D en S tu ­
d ie ren d en  s te llen  sich b e so n d e rs  d re i A ufgabenbe­
reiche: d ie  D u rc h fü h ru n g  von  G em einschaftsau fga­
ben, d ie  M ita rb e it bei O rd n u n g sau fg ab en  und  die 
V e rtre tu n g  von  In te re sse n  d e r  S tu d ie ren d en .

(2) D ie S tu d ie re n d e n  k ö n n en  V orschläge un d  W ün­
sche zu r G es ta ltu n g  des U n te rr ic h ts  V orbringen.

(3) D ie S tu d ie re n d e n  jed e s  S em este rs  w äh len  zu 
S em es te rb eg in n  e inen  S em es te rsp rech e r u n d  einen 
S te llv e r tre te r . D ie W ahl e rfo lg t d u rch  schriftliche 
geheim e A bstim m ung . E rh ä lt  k e in  B ew erb er die a b ­
so lu te  M eh rh e it, so f in d e t e in e  S tichw ah l u n te r  den 
be iden  B e w e rb e rn  s ta tt ,  w elche  d ie  höchste Z ahl der 
g ü ltigen  S tim m en  e rh a l te n  h ab en .
Die S tu d ie re n d e n  des jew e ilig en  S em esters können  
m it M eh rh e it d e r  S tim m b erech tig te n  aus besonderen  
G rü n d en  w ä h re n d  des S em es te rs  e in en  anderen  Se­
m es te rsp rech e r o d e r S te l lv e r tre te r  w äh len .

(4) D er S em e s te rsp re c h e r h a t  d ie  A ufgabe, die S tu ­
d ie ren d en  se ines S em es te rs  in  S chu langelegenheiten  
zu  v e rtre te n .

(5) D ie S em e s te rsp re c h e r u n d  ih re  S te llv e rtre te r  
b ild en  den  S tu d ie re n d e n a u ssc h u ß  d e r  Schule. Sie 
w äh len  aus ih r e r  M itte  e in en  V orsitzenden  und  einen  
S te llv e r tre te r . F ü r  d ie  W ahl g ilt A bsatz  3 en tsp re ­
chend. S o fern  n u r  e in  S em es te r a n  d e r Fachschule 
g e fü h r t w ird , is t d e r  S e m es te rsp rech e r zugleich V or­
sitzen d er des S tu d ie ren d en au ssch u sse s . D em  S tu d ie ­

ren d en au ssch u ß  ob liegen  solche A ufgaben  d e r  S tu ­
d ie re n d e n v e r tre tu n g , d ie  ü b e r  d en  B ereich  eines Se­
m e s te rs  h in au sg eh en .

(6) D er S ch u lle ite r  u n te r r ic h te t  d en  S tu d ie ren d en ­
ausschuß  ü b e r  A ng e leg en h e iten , d ie  fü r  d ie  Schule 
von  a llg e m e in e r  B ed eu tu n g  sind , w ie  z. B. B eschlüs­
se  e in e r  L e h re rk o n fe re n z  o d e r R ech ts- u n d  V erw al­
tu n g sv o rsch rif ten , so w e it sie A ngelegenhe iten  der 
S tu d ie re n d e n  b e tre ffe n .

§ 19
O rd n u n g sm a ß n a h m e n

(1) Z u r A u fre c h te rh a ltu n g  d e r  O rd n u n g  in der 
S chu le  k ö n n en  au s e rz ieh e risch en  G rü n d en  bei V er­
le tzu n g  d e r  sich in sb eso n d e re ' au s § 15 ergebenden  
P flich ten  gegen  d en  e in ze ln en  S tu d ie ren d en  je  nach 
d e r  A r t  d e r  V e rfeh lu n g  fo lgende  M aßnahm en  ge tro f­
fen  w e rd e n :
a) d ie  V e rw a rn u n g ; sie w ird  vom  S em es te rle ite r  au s­

gesp rochen ;
b) d e r  V erw e is; e r  w ird  vom  S ch u lle ite r  e rte ilt;
c) d ie  A n d ro h u n g  d e r  E n tla ssu n g ; sie w ird  durch  B e­

sch luß  d e r  L e h re rk o n fe re n z  v e rfü g t;
d) d ie  E n tla ssu n g  (§ 20).

(2) B ev o r e in e  d ie se r M aß n ah m en  e rg riffen  w ird, 
is t d e r  B e tro ffen e  zu  h ö ren .

§ 20
E n tla ssu n g

D ie E n tla ssu n g  e ines S tu d ie re n d e n  k an n  die L eh­
re rk o n fe re n z  n u r  m it zw ei D rit te ln  d e r  S tim m en a l­
le r  M itg lied e r besch ließen . E ine  W iederau fnahm e im 
n äch sten  S em es te r is t n u r  m it Z ustim m ung  des 
S ta a tsm in is te r iu m s  m öglich.

§ 21
Z u sa m m e n a rb e it m it d e r  Schule 

E in e  persö n lich e  F ü h lu n g n a h m e  d e r  E lte rn  bzw. 
E rz ie h u n g sb e rech tig ten  m it den  L e h rk rä f te n  soll im 
In te re sse  e in es g ede ih lichen  S chu lbe triebes be id e r­
se its  a n g e s tre b t w erd en .

§ 22
V erh in d e ru n g  am  Schulbesuch

(1) I s t  e in  S tu d ie re n d e r  w egen  E rk ra n k u n g  oder 
au s e in em  a n d e re n  zw ingenden  G ru n d  am  Schulbe­
such v e rh in d e r t , so is t d ies d e r  Schule  unverzüglich  
m itzu te ilen . B ei M in d e rjä h r ig e n  is t d e r  E rz iehungs­
b e rech tig te  zu r  B enach rich tig u n g  verp flich te t.

(2) D a u e r t d ie  K ra n k h e it  lä n g e r  a ls  d re i Tage, ist 
ein  ä rz tlich es  Z eugn is vo rzu legen .

§ 23
Ü b e r tra g b a re  K ra n k h e ite n , ä rz tlich e  U ntersuchungen  

D ie V o rsch riften  zu r  V e rh ü tu n g  oder B ekäm p­
fung  ü b e r t r a g b a re r  K ra n k h e ite n  sin d  zu beachten. 
H ie rb e i h a t  d e r  S ch u lle ite r  das G esundheitsam t 
rech tze itig  e inzuscha lten .

A bschnitt IV
F a c h s c h u l b e i r a t

§ 24
Z u sam m en se tzu n g

B ei d e r  F achschu le  is t e in  F ach sch u lb e ira t zu b il­
den. E r  se tz t sich zu sam m en  au s
a) e in em  V e r tre te r  des B e ira ts  an  d e r  S taatlichen  

L e h r-  u n d  V ersu ch san s ta lt fü r  M ilchw irtschaft 
u n d  M olk e re iw esen  K em p ten  (A llgäu), als V or­
s itz e n d e r

b) dem  S ch u lle ite r  a ls  V e r tre te r  des V orsitzenden
c) dem  V e rtre te r  des S ch u lle ite rs
d) d em  S e m e s te r le ite r  bzw . e in e r w e ite ren  L e h rk ra f t
e) d en  S em es te rsp rech ern .
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§ 25
A u fg ab en  u n d  T ä tig k e ite n

(1) D er F ach sc h u lb e ira t w irk t  be i g ru n d sä tz lich en  
u n d  w ich tigen  F ra g e n  des S ch u lb e trieb e s  b e ra te n d  
m it.

(2) D er F ach sc h u lb e ira t fa ß t se ine  B esch lüsse m it 
e in fach e r M eh rh e it. B ei S tim m en g le ich h e it en tsche i­
d e t d ie  S tim m e des V o rsitzen d en .

(3) D er F ach sc h u lb e ira t is t jä h r lic h  m in d esten s  e in ­
m al d u rch  den  V o rsitzen d en  e in zu b e ru fen . E r m uß 
e in b e ru fe n  w e rd en , w en n  e in  D rit te l d e r  M itg lieder 
d ies sch riftlich  u n te r  A ngabe  b e s tim m te r  B e ra tu n g s ­
g eg en stän d e  b e a n tra g t.

A bschnitt V
S c h l u ß v o r s c h r i f t  

§ 26
In k r a f t t r e te n

D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. S ep­
te m b e r 1973 in  K ra ft.
M ünchen, den  28. A u g u st 1973

B ayerisches S taatsm in isterium  für 
Ernährung, L andw irtschaft und Forsten

I. V. N  ü s s e  1, S ta a ts s e k re tä r

Z w eite Verordnung
zur Änderung der Schulordnung der staat­
lichen Techniker schulen für Landwirtschaft 

Vom 6. Septem ber 1973
A uf G ru n d  von A rt. 5 A bs. 2 u n d  A rt. 43 A bs. 1 des 

G esetzes ü b e r  d as  E rz ie h u n g s-  u n d  U n te rr ich tsw esen  
vom  9. M ärz  1960 (GVB1 S. 19), z u le tz t g e ä n d e rt durch  
G esetz vom  15. J u n i  1972 (GVB1 S. 189), e r lä ß t das 
B ayerische S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E rn ä h ru n g , L a n d ­
w irtsc h a ft u n d  F o rs te n  fo lg en d e  V e ro rd n u n g :

§ 1
Die S ch u lo rd n u n g  d e r  s ta a tlic h e n  T echn ikerschu len  

fü r L a n d w irts c h a ft vom  10. N o v em b er 1972 (GVB1 
S. 478), g e ä n d e r t d u rch  V e ro rd n u n g  vom  16. J u l i  1973 
(GVB1 S. 455), w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:
1. § 1 A bs. 1 S a tz  2 e rh ä l t  fo lg en d e  F assu n g :

„Es b e s teh en  d ie  F ach rich tu n g  L a n d b au , d ie  F ach ­
r ich tu n g  G a rte n b a u  u n d  W einbau , d ie  F ach rich ­
tu n g  H a u sw irtsc h a ft u n d  E rn ä h ru n g  sow ie  die 
F ach rich tu n g  M ilch w irtsch a ft u n d  M o lk ere iw esen .“

2. D em  § 5 Abs. 2 w ird  fo lg en d e r B u ch stab e  g an g e­
fü g t:
,,g) bei d e r  F ach rich tu n g  M ilch w irtsch a ft u n d  M ol­

k e re iw esen  zusätz lich  e in  ä rz tlich es Z eugnis 
nach  § 18 B u n d es-S eu ch en g ese tz . D as Z eugnis 
d a r f  n ich t ä l te r  a ls  e in  J a h r  se in .“

§ 2
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. O k to b e r 1973 in 

K raft.
M ünchen, den  6. S e p te m b e r 1973

B ayerisches S taatsm in isterium  für 
Ernährung, L andw irtschaft und Forsten

I. V. N ü  s s e 1, S ta a ts s e k re tä r

Z w eite Verordnung
zur Änderung der Prüfungsordnung für die 
staatlichen Technikerschulen für Landwirt­

schaft
Vom 6. Septem ber 1973

A uf G ru n d  von  A rt. 5 A bs. 2 u n d  A rt. 43 A bs. 1 des 
G esetzes ü b e r  das E rz ie h u n g s-  u n d  U n te rr ich tsw esen

vom  9. M ärz 1960 (GVB1 S. 19), z u le tz t g e ä n d e rt du rch  
G esetz vom  15. J u n i  1972 (GVB1 S. 189), e r lä ß t das 
B ayerische S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E rn ä h ru n g , L an d  ­
w irtschaft und  F o rs te n  fo lg en d e  V ero rd n u n g :

§ 1
Die P rü fu n g so rd n u n g  fü r  d ie  s ta a tlich en  T ech­

n ikerschu len  fü r  L a n d w irts c h a ft vom  4. D ezem ber 
1972 (GVB1 S. 486), g e ä n d e rt d u rch  V e ro rd n u n g  vom  
16. Ju li 1973 (GVB1 S. 454), w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
1. Dem § 9 Abs. 1 w ird  fo lgende  N u m m er 6 an g efü g t: 

„6. F achrich tung  M ilch w irtsch a ft u n d  M olkere i­
w esen :
a) D eutsch
b) M ath em atik
c) C hem ie u n d  P h y sik
d) B iologie u n d  M ikrob io log ie
e) R ech tskunde
f) B eru fs- u n d  A rb e itsp äd ag o g ik
g) Technische u n d  k au fm än n isc h e  B u ch fü h ru n g
h) M olkere itechn ik  e insch ließ lich  V e rfa h re n s ­

technik
i) B u tte re i-  u n d  K äsere itechno log ie
k) Technologie d e r  F risch m ilch erzeu g n isse  un d  

D auerm ilcherzeugn isse
l) V o lksw irtschaft u n d  m ilch w irtsch a ftlich e  

B e trie b sw irtsc h a f ts le h re .“
2. In  § 17 Abs. 1 w ird  nach  d e r  B eru fsbeze ichnung  

„staatlich  g ep rü f te  T ech n ik e rin  fü r  H a u sw irtsc h a ft 
und  E rn ä h ru n g “ e in g e fü g t: „oder .s taa tlich  g e p rü f­
te r  T echniker fü r  M ilch w irtsch a ft u n d  M olkere i- 
w esen‘.“

§ 2
Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. O k to b er 1973 in  

K raft.
M ünchen, den 6. S e p te m b e r 1973

B ayerisches Staatsm inisterium  für 
Ernährung, L andw irtschaft und Forsten

I. V. N ü s s e l ,  S ta a ts s e k re tä r

Verordnung
über die Förderungsfähigkeit der Personal­

kosten anerkannter Kindergärten  
(3. DVBayK iG )

Vom 18. Septem ber 1973
A uf G rund  des A rt. 28 A bs. 1 des B ayerischen  K in ­

dergartengesetzes vom  25. J u l i  1972 (GVB1 S. 297) 
e rläß t das B ayerische S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te r­
rich t und K u ltu s im  E in v e rn e h m en  m it den  B a y e ri­
schen S taa tsm in is te r ien  des In n e rn  un d  d e r  F in an zen  
und  im  B enehm en  m it dem  B ay erisch en  S ta a ts ­
m in is te rium  fü r A rb e it u n d  S o z ia lo rd n u n g  sow ie nach 
A nhörung  d e r S p itz e n v e rb ä n d e  d e r  fre ig e m e in n ü tz i­
gen T räger un d  d e r  k o m m u n a len  S p itz en v e rb än d e  
folgende V ero rdnung :

§ 1
G ru n d sa tz

F ö rderungsfäh ig  im  S in n e  des A rt. 24 A bs. 1 des 
B ayerischen K in d e rg a rten g ese tze s  s ind  d ie  nach M aß­
gabe d e r nachfo lgenden  V o rsch riften  p au sch a lie r ten  
Personalkosten  a n e rk a n n te r  K in d e rg ä r te n .

§ 2
F ö rd e ru n g sfäh ig e  E in rich tu n g

Is t ein a n e rk a n n te r  K in d e rg a r te n  auch m it E in rich ­
tungen  fü r  K in d e r a n d e re r  A lte rs s tu fe n  (K rippen , 
H orte) oder m it so nstigen  E in rich tu n g en  v e rb u n d en , 
so können n u r d ie  d u rch  den  B e trieb  d e r  K in d e r­
garten g ru p p en  b ed in g ten  P e rso n a lk o s ten  b e rücksich ­
tig t w erden.
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A § 3
P a u sc h a lie ru n g

(1) D ie fö rd e ru n g sfä h ig e  H öhe des A ufw andes fü r 
d as  im  K in d e rg a r te n  v e rw e n d e te  pädagogische Fach- 
u n d  H ilfsp e rso n a l (A rt. 13 des B ayerischen  K in d er­
gartengese tzes) b em iß t sich nach  Pauschalsä tzen .

(2) D en P au sch a lsä tz en  liegen  zu g runde :
1. die d e r  b e tre ffe n d e n  K ra f t  nach  d e r  jew eils fü r den 

B ereich  d e r  V ere in ig u n g  d e r  k o m m unalen  A rb e it­
g e b e rv e rb ä n d e  fü r  d en  S o z ia l- u n d  E rz iehungs­
d ien s t g e lten d en  ta r if l ic h e n  R egelung  zustehenden  
G ru n d v e rg ü tu n g . D ab e i is t ab zu ste llen
a) b is zu r  V o llen d u n g  des 25. L eb en sja h re s  (G rup­

pe  A) a u f  d as M itte l zw ischen  den G ru n d v er­
g ü tu n g e n  d e r  S tu fen  1 u n d  2,

b) nach  V o llen d u n g  des 25. L e b en sja h re s  b is zur 
V o llendung  des 35. L e b e n s ja h re s  (G ruppe B) auf 
d ie  G ru n d v e rg ü tu n g  d e r  S tu fe  4,

c) nach V o llen d u n g  des 35. L eb en sja h res  (G rup­
p e  C) a u f  d ie  G ru n d v e rg ü tu n g  d e r  S tufe  8;

2. d e r T arif lich e  O rtszu sch lag  d e r  S tu fe  2;
3. d e r sich nach  N u m m ern  1 u n d  2 e rgebende A rb e it­

g eb e ran te il fü r  d ie  L e is tu n g en  zu r  Sozialversiche­
rung . D abei is t fü r  d ie  K ran k en v ers ich e ru n g  der 
jew eils  nach  dem  S ta n d e  des 1. J a n u a r  des b e tre f­
fenden  J a h re s  zu e rm itte ln d e  D urchschn ittsbetrag  
d e r B e itrag ssä tze  d e r  b ay e risch en  O rtsk ran k en ­
k assen  m aßgeb lich .
H a t d e r  A rb e itg e b e r  L e is tu n g en  nach § 405 RVO 
zu e rb rin g en , so is t d e r  B e trag  pauschal anzusetzen, 
d e r  a ls  A rb e itg e b e ra n te il bei K rankenversiche­
ru n g sp flich t des A n g este llten  nach  M aßgabe des 
v o ran g eg an g en en  S a tzes  zu zah le n  w äre.

4. die sich nach  N u m m ern  1 u n d  2 gem äß dem  T a rif­
v e r tra g  ü b e r  d ie  G ew äh ru n g  e in e r  Z uw endung an 
A ng este llte  vom  24. N o v em b er 1964 (StAnz. Nr. 50) 
in  d e r  jew e ils  g e lten d en  F assu n g  oder nach der 
k ü n ftig  an  dessen  S te lle  tre te n d e n  tariflichen  R e­
gelung  e rg eb en d e  Z u w en d u n g  (W eihnachtszuw en­
dung).

D ie sich nach N u m m ern  1 b is 4 e rgebenden  B eträge 
w erd en  jä h r lic h  d u rch  d as S taa tsm in is te r iu m  fü r 
U n te rr ich t u n d  K u ltu s  b ek an n tg eg eb en .

(3) F ü r  P e rso n a l, dessen  B eschäftigung  fü r eine 
g e rin g e re  a ls  d ie  reg e lm äß ig e  ta r iflich e  A rbeitszeit 
v e re in b a r t is t, w ird  d e r  T eil des P auschalsatzes als 
fö rd e ru n g sfäh ig  a n e rk a n n t , d e r  dem  V erhältn is der 
v e re in b a r te n  z u r  reg e lm äß ig en  ta riflich en  A rbe its­
zeit en tsp rich t. D ie reg e lm äß ig e  ta r iflich e  A rbeitszeit 
b es tim m t sich nach  d e r  jew e ils  im  B ereich d e r V er­
e in ig u n g  d e r  k o m m u n a len  A rb e itg eb erv e rb än d e  fü r 
den  S ozia l- u n d  E rz ie h u n g sd ien s t ge ltenden  ta r if l i­
chen R egelung .

(4) D er sich nach  den  A b sä tzen  2 u n d  3 fü r die e in ­
ze lne  K ra f t  e rg eb en d e  fö rd e ru n g sfäh ig e  A ufw and 
is t au f vo lle  D eu tsche  M ark  ab zu ru n d en .

§ 4
S o n d e rfä lle

(1) A n ste lle  d e r  R eg e lu n g  in  § 3 Abs. 2 N rn. 1 und 
2 is t fö rd e ru n g sfäh ig
1. fü r  a lle  in  e in em  K in d e rg a r te n  beschäftig ten  E r ­

z ieh e r im  A n e rk e n n u n g s ja h r  d a s  jew eils  fü r den 
B ereich  d e r  V ere in ig u n g  d e r  k om m unalen  A rb e it­
g eb e rv e rb ä n d e  ta r ifv e r tra g lic h  v e re in b a rte , e iner 
led igen  K ra f t  ohne  K in d  zu  g ew äh ren d e  E ntgelt,

2. fü r  d ie  in  e in em  K in d e rg a r te n  beschäftig ten  E r ­
z iehe r im  V o rp ra k tik u m  d as fü r  den  kom m unalen  
B ereich  in  B a y e rn  e in h e itlich  festgeleg te  E ntgelt. 
B is zu e in e r  solchen R eg e lu n g  is t das tatsächlich 
g ew äh rte  E n tg e lt, h ö chstens jedoch ein B etrag  von 
m onatlich  350,— DM fö rd e ru n g sfäh ig .
(2) B ei H e lfe rn  u n d  H e lfe r in n e n  des fre iw illigen  

sozialen  J a h re s  g ilt d e r  vom  T rä g e r  nach § 1 Nr. 5 des

G esetzes zu r F ö rd e ru n g  e ines fre iw illig en  sozialen 
Ja h re s  vom  17. A ugust 1964 (B G B l I  S. 805) zu  e rb r in ­
gende jew eilige A ufw and  als fö rd e ru n g s fä h ig e r  A uf­
w and.

(3) W erden dem  T räg er e in es  K in d e rg a r te n s  von 
e iner kirchlichen G enossenschaft K rä f te  z u r  V erfü ­
gung gestellt, so w e rd en  die P au sc h a lsä tz e  nach §§ 3 
und  4 Abs. 1 zug runde  gelegt.

§ 5
A bgrenzung  d e r  F ö rd e ru n g sfäh ig k e it

(1) W eist eine G ru p p e  w en ig e r a ls  23 au fgenom ­
m ene K in d er auf, so v e rm in d e r t sich d ie  F ö rd e ru n g s­
fäh igke it des A ufw andes des fü r  d iese  G ru p p e  tä tigen  
P ersonals um  den A nteil, u m  d en  d ie  ta tsäch liche 
G ru p p en stä rk e  gegenüber d e r Z ah l 23 g e rin g e r  ist.

(2) F ü r  G ruppen , d ie  d e r b e so n d e ren  B e treuung  
vom  Schulbesuch zu rü ck g es te llte r  K in d e r  d ienen, 
t r i t t  an die S telle  d e r Z ah l 23 d ie  Z ah l 15.

(3) F ö rderungsfäh ig  is t je  G ru p p e  d e r  A ufw and 
bis zu e in e r F ach k ra ft (G ru p p en le ite rin  einschließlich 
d e r K in d erg arten le ite rin ). In  K in d e rg ä r te n  m it e iner 
G ruppe oder zw ei G ruppen  is t fe rn e r  d e r  A ufw and 
bis zu e in e r pädagogischen H ilfsk ra f t, in  K in d e rg ä rten  
m it d re i oder v ie r G ruppen  d e r  A u fw an d  b is zu zwei 
und  in K in d erg ä rten  m it fü n f u n d  m e h r G ru p p en  bis 
zu d re i pädagogischen H ilfsk rä f te n  fö rderungsfäh ig .

(4) E rw eist es sich w egen  d e r  B e v ö lk e ru n g ss tru k tu r 
des zu m u tb aren  E m zugsbereichs des K in d erg a rten s  
oder aus and eren  zw ingenden  G rü n d en , insbesondere  
in  den F ä llen  des A rt. 7 Abs. 3 des B ayerischen  K in d er­
gartengesetzes als no tw end ig , von  den  V orschriften  
d e r A bsätze 1 bis 3 abzuw eichen, so b e s tim m t die fü r 
die B ew illigung  d e r P erso n a lk o sten zu sch ü sse  zu s tän ­
dige B ehörde im  E in v ern eh m en  m it d e r  zu r  F ö rderung  
verp flich te ten  kom m unalen  K ö rp e rsch a f t u n te r  B e­
rücksichtigung d e r V erh ä ltn isse  des E inzelfa lles, w el­
che M in d estg ru p p en stä rk e  o d e r Z ah l des F ach- und 
H ilfspersonals zu r G ew äh ru n g  d e r  vo llen  F ö rderung  
erfo rderlich  ist.

§ 6
W egfall von  P au sch a lb e träg en

F ü r eine im S inne des § 3 A bs. 1 u n d  § 4 tä tig e  K ra ft 
w ird  ein fö rd e ru n g sfäh ig e r P e rso n a la u fw a n d  nicht 
an e rk an n t,
1. sow eit ih r  u n te r  Z u g ru n d e leg u n g  des B undes-A n- 

g e s te llten ta rifv e rtrag s  kein  ta r if l ic h e r  A nspruch 
oder kein  gesetzlicher A nspruch  gegen  den  T räger 
zu steh t oder zu stehen  w ürde ,

2. sobald ih re  V erw endung  im  K in d e rg a r te n  au fsich t­
lich u n te rsag t u n d  solange d iese  U n te rsag u n g  nicht 
au f R echtsbehelf h in  au fgehoben  w ird ,

3. w enn  ih re  T ä tig k e it im  K in d e rg a r te n  in  e inen  A us­
b ildungsabschn itt fä llt, fü r  d en  A u sb ildungsfö r­
derung  zu steh t; § 4 Abs. 1 b le ib t u n b e rü h r t.

§7
A ush ilfen

In  den F ä llen  des § 6 is t v o rü b e rg e h e n d e r  A ufw and 
fü r  A u sh ilfsk rä fte  in H öhe des ta tsäch lich en  A ufw an­
des, höchstens ab er b is zu d e r sich au s den  §§ 2 bis 5 
ergebenden  H öhe fö rderungsfäh ig .

§ 8
Ä nderung  d e r B e rech n u n g sg ru n d lag e

Ä ndern  sich die fü r  die Z u sch u ß g ew äh ru n g  m aß ­
geblichen V erhältn isse , so w ird  d ie  v e rä n d e r te  F ö r­
derung  vom  E rsten  des M onats an  g ew äh rt, in  den  das 
die Ä nderung  b ew irk en d e  E re ig n is  fä llt. D er T räger 
is t verp flich te t, jed eV erän d eru n g  d e r  fü r  die Z uschuß­
gew ährung  m aßgeblichen  V e rh ä ltn isse  sp ä tes ten s  bei 
der Jah resab rech n u n g  den  fü r  d ie  G ew äh ru n g  des 
s taa tlichen  un d  des k o m m u n a len  Z uschusses zu s tän ­
d igen B ehörden  anzuzeigen.
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§9
In k ra f t t r e te n

D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  m it W irkung  vom  1. J a n u a r  
1973 in  K ra ft.
M ünchen, den  18. S e p te m b e r 1973

B ayerisches Staatsm inisterium  
für Unterricht und Kultus

P ro f. H an s  M a i e r ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Er­
hebung von G ebühren für die Inanspruch­
nahme der W ohnheim e und Lager der Staat­

lichen Flüchtlingsverwaltung  
Vom 19. Septem ber 1973

A uf G ru n d  des A rt. 25 A bs. 1 Nr. 1 des K ostenge­
setzes e r lä ß t d as B ayerische  S taa tsm in is te riu m  fü r 
A rb e it u n d  S o z ia lo rd n u n g  im  E invernehm en  m it dem  
B ayerischen  S ta a tsm in is te r iu m  der F inanzen  folgende 
V ero rd n u n g :

§ 1
§ 3 A bs. 3 d e r  V e ro rd n u n g  ü b e r d ie E rhebung  von 

G eb ü h ren  fü r  d ie  In a n sp ru c h n a h m e  d e r W ohnheim e 
u n d  L ag e r d e r  S ta a tlic h e n  F lü ch tlin g sv e rw a ltu n g  vom 
2. F e b ru a r  1973 (GVB1 S. 60) e rh ä lt folgende Fassung:

„(3) E m p fä n g e r von  H ilfe  zum  L eb en su n te rh a lt 
nach dem  B und esso z ia lh ilfeg ese tz  sind  von d e r E n t­
rich tu n g  d e r  G eb ü h ren  nach  den  §§ 5 b is 10 befre it. Bei 
n ach träg lich en  L e is tu n g en  e ines D ritten  zu r Deckung 
des L eb en sb ed a rfs  fü r  e in en  Z eitraum , fü r  den eine 
B efre iu n g  von  G eb ü h ren  nach  den  §§ 5 bis 10 erfolgte, 
w ird  d ie  B e fre iu n g  rü ck w irk en d  insow eit aufgehoben, 
als s ie b e i re ch tze itig e r L e is tu n g  nicht g ew äh rt w orden 
w ä re .“

§ 2
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  m it W irkung  vom 1. M ärz 

1973 in  K ra ft.
M ünchen, den  19. S e p te m b e r 1973

B ayerisches Staatsm inisterium  
für A rbeit und Sozialordnung

D r. P i r k l ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über die Rahm enpläne für anerkannte Kin­

dergärten  
(4. DVBayKiG)

Vom 25. Septem ber 1973
A uf G ru n d  des A rt. 28 A bs. 1 N r. 1 des B ayerischen 

K in d e rg a r te n g e se tz e s  vom  25. J u l i  1972 (GVB1 S. 297) 
e r lä ß t d as  B ayerische  S ta a tsm in is te r iu m  fü r  U n te r ­
rich t un d  K u ltu s  fo lgende  V ero rdnung :

1. A bschnitt
A l l g e m e i n e s

§ 1
In h a l t  d e r  R ah m en p län e

F ü r  a n e rk a n n te  K in d e rg ä r te n  w erden  die nach­
fo lgenden  M in d e s ta n fo rd e ru n g e n  fü r  die E rz iehungs­
u n d  B ildungsz ie le , d ie  p e rso n e lle  A ussta ttung , den 
o rg an isa to risc h en  A u fb a u  u n d  die G esu n d h e its fü r­
sorge (R ah m en p län e ) fe s tg e leg t.

§ 2
A u sn ah m e

In  a n e rk a n n te n  K in d e rg ä r te n , die m it d e r E rp ro ­
bung  p äd ag o g isch e r M eth o d en  b e a u ftra g t sind (Mo­

delle inrich tungen), k a n n  gem äß  A rt. 10 des B ay e­
rischen K in d erg a rten g ese tzes von  den  R ah m en p län en  
abgew ichen w erden .

2. A bschnitt
M i n d e s t a n f o r d e r u n g e n  f ü r  d i e  

E r z i e h u n g s -  u n d  B i 1 d  u  n  g s z i e 1 e
§ 3

A llgem eine  G ru n d sä tze
(1) A ufgabe d e r g esam ten  E rz ie h u n g s- un d  B il­

dun g sa rb e it im  a n e rk a n n te n  K in d e rg a r te n  is t die 
F örderung  d e r K in d e r gem äß  A rt. 7 des B ayerischen  
K indergartengesetzes. L e itz ie l d e r  pädagog ischen  B e­
m ühungen  is t d e r bez ieh u n g sfäh ig e , w e rto r ie n tie r te , 
schöpferische M ensch, d e r  sein  L eben  v e ran tw o rtlich  
gesta lten  und  den A n fo rd e ru n g e n  in  F am ilie , S ta a t 
und  G esellschaft g e rech t w e rd en  k an n .

(2) Im  R ahm en d e r  in  A bsa tz  1 fe s tg e leg ten  a llg e ­
m einen M in d estan fo rd e ru n g  fü r  d ie  E rz ie h u n g s- u n d  
B ildungsziele h a t d e r  a n e rk a n n te  K in d e rg a r te n  
ganzheitliche e lem en ta re  B ildung  anzu b ie ten , w obei 
zu beachten  ist, daß  d ie  den  Z ielen  zu g eo rd n e ten  B il­
dungsbereiche n ich t v o n e in a n d e r  u n a b h ä n g ig  sind, 
sondern  e in an d e r d u rch d rin g en . Im  R ah m en  d ieser 
ganzheitlichen e lem e n ta re n  B ildung  sin d  d ie  in  den  
§§ 4 bis 9 g en ann ten  T eilz ie le  an zu s treb en , d ie  d e r  j e ­
w eiligen A lte rs- u n d  E n tw ick lu n g ss tu fe  des K indes 
anzupassen  sind. M it ih r e r  V erw irk lich u n g  soll dem  
K ind  auch d e r Ü bergang  in  d ie  G ru n d sch u le  e rle ich ­
te r t w erden.

(3) D urch zusätzliche e n tsp rech en d e  F ö rd e ru n g  is t 
zu versuchen, E n tw ick lungsm ängel, B eh in d e ru n g e n  
und  ungleiche B ild u n g sv o rau sse tzu n g en  au szu g le i­
chen.

§ 4
R elig iöse E rz ieh u n g

(1) Im  an e rk a n n te n  K in d e rg a r te n  sin d  d ie  in  A rt. 
131 Abs. 2 d e r V erfassu n g  des F re is ta a te s  B ay e rn  
festgeleg ten  B ildungszie le  (E h rfu rch t v o r  G o tt un d  
A chtung vor re lig iö ser Ü berzeugung) zu beach ten .

(2) Die religiöse E rz ieh u n g  im  a n e rk a n n te n  K in ­
d e rg a rten  s teh t in  d e r  V e ra n tw o rtu n g  des T räg e rs . 
E r ach te t die re lig iöse Ü berzeugung , d ie  dem  K ind  
im  E lte rnhaus v e rm itte lt  w ird .

§ 5
S ozia le rz ieh u n g

(1) Ziel der S oz ia le rz ieh u n g  is t es, d as  K in d  eine 
gegenüber d e r F am ilie  e rw e ite r te  G ru p p en zu g eh ö ­
rig k e it u n d  G em einschaft e r fa h re n  zu  lassen , indem  
es lern t, S oz ia lv e rh a lten  in n e rh a lb  e in e r  G ru p p e  zu 
verw irk lichen , se lb st B ez ieh u n g en  a u fzu n eh m en  so ­
w ie S ozia lverhalten  auch  in  B egegnung  m it a n d e re n  
G ruppen  und  der G esam tg ese llsch a ft zu  en tw icke ln .

(2) Im  R ahm en des A b sa tzes 1 soll d as  K in d  le rn en , 
in  a lte rsgem äßer S e lb s tä n d ig k e it u n d  V e ra n tw o rt­
lichkeit
s o w o h l
eigene B edürfn isse  u n d  In te re sse n  zu r  G e ltu n g  zu 
bringen,
eigene G efühle  u n d  A nsich ten  zu äu ß ern , 
sich A ngriffen  a n d e re r  zu  e rw e h re n  
a l s  a u c h
B edürfn isse  der a n d e re n  zu b e jah e n , 
eigene B edürfn isse  zu rü ck zu ste llen ,
A lte rn a tiv en  zu fin d en  u n d  an zu b ie ten , 
bei K onflik ten  nach an g em essen en  L ösungen  zu su ­
chen,
P a rtn e rsch a ften  e in zu g eh en  u n d  F reu n d sc h a fte n  zu 
schließen,
V eran tw ortung  fü r  a n d e re  zu ü b e rn e h m e n  u n d  fü r  
Schw ächere und B e h in d e rte  e in z u tre te n , 
frem de L ebensform en, V e rh a lten sw e isen , W e ltan ­
schauungen und E in s te llu n g en  zu achten .
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§ 6
E le m e n ta re  K o m m u n ik a tio n s- u n d  

K re a tiv itä tse rz ie h u n g
(1) Ziel d e r  e le m e n ta re n  K o m m u n ik a tio n s- und  K re ­

a tiv itä ts e rz ie h u n g  is t es, d u rch  sp ie lendes G esta lten  
u n d  g es ta lten d es  S p ie l d ie  B ew eg u n g sfreu d e , d ie  
G e sta ltu n g sfäh ig k e it, d ie  A k tiv itä t , d ie  A u sd ru ck s­
m öglichkeit des K in d es zu  fö rd e rn  un d  se ine  schöpfe­
rischen  F ä h ig k e ite n  zu  e n tfa lte n . H ie rb e i is t die 
rh y th m isch -m u sik a lisch e  B ew eg u n g serz ieh u n g , d ie  
E rz ieh u n g  zum  b ild n e risch en  G esta lten , d ie  S p rach ­
erz ieh u n g  u n d  d ie  E rz ie h u n g  im  R o llensp ie l b eso n ­
d e rs  b ed eu tsam .

(2) Z iel d e r  rh y th m isch -m u sik a lisch en  B ew egungs­
erz ieh u n g  is t es,
d e r  n a tü r lic h e n  B ew eg u n g sfreu d e  des K in d es R au m  

zu geben,
sein  K ö rp e rg e fü h l leb en d ig  zu  e rh a lte n  u n d  zu d if ­

fe ren z ie ren ,
se ine  k ö rp e rlich e  G esch ick lichkeit u n d  S ich e rh e it zu 

en tw icke ln ,
see lisch -geis tige  K rä f te  in  rich tig em  V e rh ä ltn is  von 

S p an n u n g  u n d  E n tsp a n n u n g  fre izuse tzen ,
es sp ie lend  R a u m - u n d  Z e itd im en sio n en  e rfa h re n  zu 

lassen,
ih m  den  sp ie lenden  U m gang  m it d e r  S p rache  u n d  ih ­

re n  m u s ik a lisch en  E lem en ten  zu erm öglichen  u n d  
se inen  S in n  f ü r  K la n g q u a li tä t , R h y th m u s u n d  M e­
lodie zu en tw icke ln ,

sein  K o n z e n tra tio n s -  u n d  R eak tio n sv e rm ö g en  im  H ö­
re n  u n d  R eag ie ren  au f  G eräusche, K lä n g e  u n d  
R h y th m en  zu fö rd e rn ,

dem  K in d  im  G esta ltu n g ssp ie l d ie  M öglichkeit zu ge­
ben, sich se lb s t u n d  d ie  G ru p p e  im  W echsel geg en ­
se itig e r A n p assu n g  zu e rfa h re n .
(3) Z iel d e r  E rz ie h u n g  im  b ild n e risch en  G esta lten  

is t es, im  sp ie len d en  U m gang  m it M a te ria lien  un d  
O b jek ten  d ie  s inn liche  W a h rn e h m u n g sfä h ig k e it des 
K indes zu v e rfe in e rn , es B esch affen h e it u n d  G e­
se tzm äß ig k e iten  d ie se r M a te ria lie n  u n d  O b jek te  e r ­
leben  zu lassen , ih m  d en  Z u gang  zu p lan en d e m  G e­
s ta lte n  zu e rö ffn en  u n d  d u rch  V e rtra u e n  in  das e ig e ­
n e  T un  se ine  L e rn fre u d e  zu  fö rd e rn .

(4) Z iel d e r  S p rach e rz ieh u n g  is t es, in  d en  v ie lfä l­
tigen  F o rm en  d e r  g e sam ten  K in d e rg a r te n a rb e i t d ie  
S p rach en tw ick lu n g  des K in d es  u n d  se ine  F ä h ig k e it 
zu r  S p rach g es ta ltu n g  zu  fö rd e rn . D as K in d  soll d a ­
durch  b e fä h ig t w e rd en , in  M u n d a r t u n d  in  h o ch d eu t­
scher S prache

eigene B ed ü rfn isse  u n d  E m p fin d u n g en  a u sz u d rü k - 
ken ,

E rleb n isse  u n d  G ed an k en  m it a n d e re n  a u sz u ta u ­
schen,

e in fach ere  Z u sam m en h än g e  zu sch ildern
sow ie g e s ta lte te  S p rach e  w ie R eim e, G edich te , L ie ­

d e r  un d  G esch ich ten  zu e rleb en , zu v e rs te h e n  u n d  
se lb s t S p rach e  zu g e s ta lten .

(5) B eim  R o llensp ie l is t es d as Z iel d e r  E rz iehung , 
dem  K in d  d ie  M öglichkeit zu geben , sich m itzu te ilen , 
E rfa h ru n g e n  u n d  E in d rü ck e  zu v e ra rb e ite n , K o n ­
flik te  zu  lösen  u n d  sich n eu e  L ebensbere iche  zu e r ­
schließen, in d em  d e r  E rz ie h e r au f das K o m m u n ik a ­
tio n sb ed ü rfn is , d ie  N eug ier, den  B ew eg u n g sd ran g  
u n d  das G e s ta ltu n g sb e d ü rfn is  d e r  K in d e r e ingeh t.

§ 7
E rz ie h u n g  zu U m w elt-  u n d  N a tu rv e rs tä n d n is

Ziel d e r  E rz ie h u n g  zu U m w e lt-  u n d  N a tu rv e r -  
s tän d n is  is t es, d as  In te re sse  des K indes an  d e r  U m ­
w e lt u n d  d e r  N a tu r  zu w ecken  u n d  zu fö rd e rn . D as 
K in d  soll h ie rb e i

e le m e n ta re  E in sich ten  in  S in n -  u n d  S achzusam ­
m en h än g e  gew innen , 

h äu slich e  L eb en sg ew o h n h e iten  e in ü b en , 
e in e  u n m itte lb a re  B eziehung  zu P flanzen  u n d  T ie­

re n  a u fb au en ,
in  se in em  N a tu rv e rs tä n d n is  u n d  se in e r  E insich t in 

e le m e n ta re  p h ysika lische  G ese tzm äß ig k e iten  ge­
fö rd e r t  w e rd en ,

im  U m gang  m it e in fach e ren  M ate ria lien , G e­
b ra u c h sg e g e n s tä n d e n  u n d  W erkzeugen  F e rtig ­
k e ite n  e rlan g en ,

ö ffen tlich e  E in rich tu n g en , d ie A rb e itsw e lt, d ie  W elt 
d e r  T echn ik  u n d  des V e rk eh rs  k e n n e n le rn e n  un d  
sich d a r in  rich tig  v e rh a l te n  können , 

zu r  K u n s t h in g e fü h r t w e rd e n  u n d  
M enschen  u n d  V e rh ä ltn isse  a n d e re r  L ä n d e r und  

f r ü h e re r  Z e iten  k en n en le rn en .

§ 8
G e su n d h e itse rz ieh u n g  

Z iel d e r  G esu n d h e itse rz ieh u n g  is t es, 
dem  K in d  e in fache  K en n tn isse  ü b e r  K örperp flege 

u n d  H ygiene,
ü b e r  U rsach en  u n d  V e rh ü tu n g  von  K ra n k h e ite n , 
ü b e r  m ögliche G e fa h re n  vo n  U n fä llen  u n d  V erle tzu n ­

gen  u n d  d as V e rh a lte n  bei so lchen zu v e rm itte ln  
u n d  se ine  B e re itsch a ft zu e in e r g esu n d en  L eb en s­

w eise  zu fö rd e rn .

§ 9
S p ie l a ls  P rin z ip  d e r K in d e rg a rten p äd ag o g ik

D as S p ie l is t d ie  dem  K in d  en tsp rech en d e  T ä tig ­
k e it. Es s te h t im  M itte lp u n k t des E rz ie h u n g s- und  
B ild u n g sg esch eh en s im  K in d e rg a r te n . Z iel d e r S p ie l­
p äd ag o g ik  is t es, im  S piel

b e s te  B ed in g u n g en  fü r  die P e rsö n lich k e itsen tfa l­
tu n g  des K in d es  zu geben, 

den  R au m  d e r  F re ih e it, d e r  E ig en stän d ig k e it und  
des G lücks zu  geben, den  d as K in d  zum  A ufbau  
in n e re r  L eb en ss ich e rh e it u n d  zu r  V era rb e itu n g  
se in e r  U m w e lts e rfa h ru n g e n  b en ö tig t, 

d em  K in d  d ie  M öglichkeit zu  geben, d u rch  K on­
ta k t  m it a n d e re n  M enschen, d u rch  a lte rsg em äß e  
B eg eg n u n g  m it d e r  U m w elt, m it N a tu r  u n d  v ie l­
fä ltig e n  M a te ria lie n  E rfa h ru n g e n  zu sam m eln, 
m it ih n en  u n d  an  ih n en  se ine  F äh ig k e iten  un d  
F e r tig k e ite n  zu  ü b en  u n d  sich nach  se inem  L e ­
b e n s rh y th m u s  zu en tw icke ln , 

se ine  P ro b lem e  zu v e ra rb e ite n ,
d ie  F ä h ig k e ite n  un d  F e rtig k e ite n  des K indes zu 

en tw ick e ln  u n d  d a m it seine L e rn fre u d e  un d  L ei­
s tu n g s fä h ig k e it zu u n te rs tü tz e n , 

d ie  S p ie lfä h ig k e it als m ensch liche G ru n d fäh ig k e it 
zu fö rd e rn .

§ 10
Z u sa m m e n a rb e it m it E lte rn h a u s  u n d  G rundschu le  
Im  S in n e  d e r  A rt. 7 A bs. 1 S a tz  3 u n d  11 Abs. 1 

des B ay erisch en  K in d e rg a rten g ese tze s  sind  d u rch  Z u­
sa m m e n a rb e it zw ischen K in d e rg a r te n , E lte rn  u n d  
G ru n d sch u le  d ie  B em ü h u n g en  zu r  E rz ieh u n g  un d  
B ild u n g  d e r  K in d e r  m öglichst gegense itig  zu e rg ä n ­
zen u n d  u n te r  b e so n d e re r B each tung  des § 9 au fe in ­
a n d e r  abzu stim m en .

3. A bschn itt
P e r s o n e l l e  A u s s t a t t u n g  

§ U
L e itu n g  des K in d e rg a r te n s  

D ie L e itu n g  des K in d e rg a r te n s  m uß  von  e in e r p ä d ­
agogischen  F a c h k ra f t  w ah rg en o m m en  w erd en , w e l­
che d ie  A u sb ild u n g  zum  S ozia lpädagogen  oder E r-
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z ieh e r n ach w e is t o d e r d e ren  A u sb ild u n g  gem äß  A rt. 
13 A bs. 2 des B ay erisch en  K in d e rg a rten g ese tze s  als 
g le ichw ertig  d e r  A usb ildung  e in e r  pädagog ischen  
F a c h k ra f t a n e rk a n n t  is t; sie soll m ög lichst B e ru fs e r­
fa h ru n g  au fw eisen .

§ 12
P e rso n a l fü r  die G ru p p e

(1) F ü r  d ie  L e itu n g  e in e r  G ruppe  is t e ine  p äd ag o ­
gische F a c h k ra f t e rfo rderlich , w elche d ie  A u sb ild u n g  
zum  S ozia lpädagogen  o d e r E rz ieh er n ach w eis t oder 
d e ren  A u sb ild u n g  gem äß  A rt. 13 Abs. 2 des B a y e ri­
schen K in d e rg a rten g ese tze s  d e r A u sb ild u n g  e in e r  
pädagog ischen  F a c h k ra f t als g le ichw ertig  a n e rk a n n t 
ist.

(2) F ü r  je  zw ei G ru p p e n  ist eine pädagog ische  H ilfs ­
k ra f t  e rfo rd e rlich , w elche die A u sb ild u n g  zu r  K in ­
d e rp fleg e rin  n ach w e is t o d e r deren  A u sb ild u n g  gem äß  
A rt. 13 A bs. 2 des B ayerischen  K in d e rg a rten g ese tze s  
d e r  A u sb ild u n g  e in e r  pädagogischen  H ilf sk ra f t als 
g le ichw ertig  a n e rk a n n t ist.

(3) E in g ru p p ig e  K in d e rg ä rten  m üssen  e ine  p äd ag o ­
gische F a c h k ra f t un d  e in e  pädagogische H ilf sk ra f t 
au fw eisen .

§ 13
E ig n u n g  des P e rso n a ls

Im  K in d e rg a r te n  tä tig e  P ersonen  m ü ssen  neben  
den  gem äß  §§11 u n d  12 an  sie zu s te llen d en  A u sb il­
d u n g sa n fo rd e ru n g e n  auch
1. fre i von  K ra n k h e ite n  u n d  B eh in d eru n g e n  sein , d ie 

sie in d e r  v e ra n tw o rtlic h e n  T ä tig k e it im  K in d e r­
g a rte n  e rh eb lich  b ee in träch tig en  w ü rd en . D ie V or­
sch riften  des B undes-S euchengese tzes un d  des § 20 
d ie se r V e ro rd n u n g  b le iben  u n b e rü h r t;

2. d ie  fü r  ih re  T ä tig k e it im  K in d e rg a r te n  e r fo rd e r l i­
che persön liche  Z u v erlä ss ig k e it au fw eisen .

4. A bschn itt
O r g a n i s a t o r i s c h e r  A u f b a u

§ 14
G ruppenzah l

D er K in d e rg a r te n  soll bei N eu e rrich tu n g  und  E r­
w e ite ru n g  n ich t m e h r a ls  d re i jew e ils  g le ichzeitig  b e ­
tr ie b e n e  G ru p p en  u m fassen ; h inzu  k a n n  e in e  G ru p p e  
vom  S chulbesuch  zu rü ck g es te llte r  K in d e r  kom m en. 
D ie B ildung  e in e r  g rö ß eren  Z ahl von  G ru p p en  b e ­
d a rf  d e r  G en eh m ig u n g  d e r  fü r d ie  E rte ilu n g  d e r  A n ­
e rk e n n u n g  zu s tän d ig en  A ufsich tsbehö rde , d ie  h ie rb e i 
in sb eso n d ere  h in s ich tlich  der fu n k tio n sg e re c h te n  
räu m lich en  G lied e ru n g  des K in d e rg a r te n s  A uflagen  
e rte ile n  kann .

§ 15
G ru p p en b ild u n g

Bei d e r  G ru p p e n b ild u n g  ist d a ra u f  zu ach ten , daß  
es dem  K in d  m öglich  is t, d ie gleiche G ru p p e  o d er den  
g leichen K in d e rg a r te n  in  der R egel an  fü n f  T ag en  je  
W oche g an z- o d e r ha lb täg ig , in  b e g rü n d e te n  A u s­
n a h m e fä lle n  an  m in d es ten s  d re i H a lb ta g e n  je  W oche 
zu besuchen . Im  le tz te re n  Fall is t a u f  e in e  b eso n d ers  
in ten s iv e  Z u sa m m e n a rb e it m it den  E rz ie h u n g s­
b e rech tig ten  W ert zu legen.

§ 16
G ru p p e n s tä rk e

(1) In  a n e rk a n n te n  K in d e rg ä r te n  u m fa ß t e ine 
G ru p p e  höchstens 25 P lä tz e ; bei G ru p p e n  m it w ech­
se lw eisem  H alb tag sb esu ch  höchstens je  23 P lä tze . In  
S c h u lk in d e rg ä r te n  o d e r in  G ru p p en  vom  S chulbesuch  
z u rü c k g e s te llte r  K in d e r  u m faß t d ie  G ru p p e  n ich t 
m e h r a ls  15 P lä tze .

(2) In  K in d e rg ä r te n , d ie  bei I n k r a f t t r e te n  des B ay e ­
rischen  K in d e rg a rten g ese tze s  b e s ta n d e n  h ab en , k ö n ­

n en  die G ru p p en  abw eichend  von A bsatz  1 b is zum  
31. A u g u st 1975 höchstens 30 P lä tz e  u m fassen , bei 
G ru p p en  m it w echselw eisem  H a lb tagsbesuch  je  27 
P lä tze .

§ 17
Z u sam m en se tzu n g  d e r  G ru p p e

(1) In  a n e rk a n n te n  K in d e rg ä r te n  m it zw ei und 
m e h r G ru p p en  is t fü r  d ie  Z u w eisung  d e r  K in d e r  in 
d ie  G ru p p en  n ich t d e re n  G e b u rts ja h rg a n g  m aß g eb ­
lich. In  d e r  R egel so llen  a lte rsg e m isch te  G ru p p en  m it 
spezie llen  A ngebo ten  fü r  d ie  v ersch ied en en  E n tw ick ­
lu n g ss tu fen  g eb ild e t w erd en .

(2) Vom Schulbesuch  zu rü ck g es te llte  K in d e r k ö n ­
nen  in  e igenen  G ru p p en  zu sam m en g e faß t w erden .

(3) D en F ü n f jä h r ig e n  so llen  in n e rh a lb  u n d  können  
auch  ze itw eise  a u ß e rh a lb  d e r  a lte rsg e m isch ten  G ru p ­
pe en tsp rech en d  ih re n  B ed ü rfn issen  besondere  B il­
d u n g san g eb o te  v e rm it te l t  w erden .

5. A b sch n itt
G e s u n d h e i t s f ü r s o r g e

§ 18
A u fn ah m e  in  d en  K in d e rg a r te n

V or d e r  A u fn ah m e  in den  K in d e rg a r te n  is t gem äß 
A rt. 27 des B ayerischen  K in d e rg a rten g ese tze s  ein 
N achw eis ü b e r  d ie  ä rz tlich e  U n te rsu ch u n g  zu e r ­
b rin g en . E r is t fü r  d ie  D au e r des A u fe n th a lte s  des 
K in d es von d e r  K in d e rg a r te n le itu n g  au fzu b ew ah ren . 
A us ihm  m uß  zu e rseh en  sein , ob d as K ind  fre i von 
ü b e r t ra g b a re n  K ra n k h e ite n  ist. E r so llte  nach M ög­
lich k e it auch d a rü b e r  A ufsch luß  geben, ob in  d e r 
n ä h e re n  U m gebung  des K indes ü b e r tra g b a re  K ra n k ­
h e ite n  a u fg e tre te n  sind .

§ 19
Ju g en d g esu n d h e itsp fle g e

T rä g e r  un d  L e itu n g  des K in d e rg a r te n s  sind  v e r ­
p flich te t, nach  M aßgabe d e r  jew e ils  ü b e r d ie  Ju g e n d ­
g esu n d h e itsp fleg e  e rla sse n e n  un d  im  A m tsb la tt des 
B ayerischen  S ta a tsm in is te r iu m s  fü r  U n te rr ic h t u n d  
K u ltu s  b e k a n n tg e m ach ten  B estim m u n g en  m it dem  
G esu n d h e itsam t und  den  von d iesem  b es te llten  Ä rz ­
te n  un d  Z a h n ä rz te n  z u sam m en zu a rb e iten  u n d  die 
D u rch fü h ru n g  d e r en tsp rech en d en  ju g en d ä rz tlich en  
un d  ju g en d za h n ä rz tlich en  U n te rsu ch u n g en  im  K in ­
d e rg a r te n  zu erm öglichen.

§20
V erh ü tu n g  ü b e r tra g b a re r  K ra n k h e ite n

U nbeschade t d e r  V orsch riften  des B u n d es-S eu ch en ­
gesetzes, in sb eso n d ere  d e r  §§ 17, 18, 45 b is 48 is t zu r 
V e rh ü tu n g  ü b e r tra g b a re r  K ra n k h e ite n  fo lgendes zu 
b each ten :
1. P ersonen , die e in e r ü b e r t ra g b a re n  K ra n k h e it v e r­

däch tig  sind , sind  u n v erzü g lich  von  den  gesunden  
K in d e rn  u n d  dem  K in d e rg a r te n p e rso n a l zu tren n en ,

2. d ie  pädagog ischen  F a c h k rä f te  m ü ssen  m it den  A n ­
zeichen ü b e r tra g b a re r  K ra n k h e ite n  v e r t r a u t  sein,

3. M ita rb e ite r  e ines K in d e rg a r te n s , d ie P e rso n en  
p flegen , w elche an  ü b e r t ra g b a re n  K ra n k h e ite n  
le iden , d ü rfe n  in  d e r  en tsp rech en d en  Z eit n ich t im  
K in d e rg a r te n  tä t ig  sein ,

4. K in d e rg a r te n rä u m e  d ü rfe n  n ich t von frem d en  P e r ­
sonen  b e n ü tz t w erd en ,

5. a n d e re  T ie re  als
a) F ische in  A q u a rien  u n d
b) S ittich e  und  P ap ag e ie n , w en n  sie en tsp rechend  

d en  g e lten d en  E in fu h rb e s tim m u n g e n  v o rb e u ­
gend  d u rch  e in en  T ie ra rz t b e h a n d e lt w u rd en ,

d ü rfe n  in  K in d e rg ä r te n  g ru n d sä tz lich  n ich t g e h a l­
te n  w erd en , es sei denn , d aß  d as G esu n d h e itsam t
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dagegen  k e in e  E in w en d u n g en  e rh eb t. Es ist d a fü r
zu sorgen, daß  d ie  T ie re  n ich t in  Schlaf- und W irt­
sch a fts räu m en  g e h a lte n  w erd en .

§ 2 1
W eite re  V o rsch riften  d e r  G esundheitsfü rso rge

(1) D ie pädagog ischen  F ach - u n d  H ilfsk rä f te  m üssen 
ü b e r  K en n tn is se  in  E rs te r  H ilfe  verfügen .

(2) Im  K in d e rg a r te n  m uß  e in  V erb an d sk asten  v o r­
h an d en  sein , d essen  B estan d  la u fe n d  durch  einen A rzt 
zu ü b e rp rü fe n  is t. M ed ik am en te  u n d  C hem ikalien 
(z. B. R e in ig u n g s- u n d  D esin fek tionsm itte l) sind u n te r  
V erschluß zu  h a lten .

(3) F ü r  d ie  R e in lich k e it u n d  U nfa llsiche rhe it der 
R äum e, d e r  E in ric h tu n g  ■ u n d  d e r  A ussta ttu n g  des 
K in d e rg a r te n s  e insch ließ lich  se in e r A ußenan lage  is t 
zu  sorgen. A b fä lle  sin d  h yg ien isch  e inw andfre i zu 
beseitigen .

(4) A uf d ie  le ib lich -see lische  B e la s tb a rk e it des K in ­
des is t in  e in em  w o h lü b e rle g te n  T agesab lau f im  
W echsel von  R u h e  u n d  B ew egung  R ücksicht zu n eh ­
m en. H ie rb e i is t auch  au f  k ö rp e rlic h e  B ew egung der 
K in d e r in  Sp iel, R h y th m ik  u n d  S p o rt u n d  einen a n ­
gem essenen  A u fe n th a lt im  F re ie n  zu achten.

(5) W ird  im  K in d e rg a r te n  V erp flegung  verte ilt, so 
m uß  d iese v o llw e rtig  u n d  abw echslungsre ich  sein und  
d e r  jew e ilig en  A lte rs s tu fe  en tsp rechen . H ie rfü r is t 
e in  w öchen tlicher S p e isep lan  au fzuste llen . D ie jew eils 
ge lten d en  leb en sm itte lre ch tlich en  V orschriften  sind 
zu beach ten ; in sb eso n d e re  sin d  L ebensm itte l hyg ie­
nisch  e in w a n d fre i au fzu b ew ah ren .

(6) G iftige  G ew ächse s in d  d em  K indergartenbere ich  
fe rn zu h a lten .

6. A bschnitt
S c h l u ß b e s t i m m u n g e n

§22
V o rläu fig e  A n e rk en n u n g

Die M öglichkeit, fü r  K in d e rg ä r te n , welche die A n­
fo rd e ru n g en  d ie se r V e ro rd n u n g  zunächst noch nich t 
voll e rfü llen , n ach  M aßgabe des A rt. 8 Abs. 3 des 
B ayerischen  K in d e rg a rten g ese tze s  d ie  vo rläufige A n­
e rk en n u n g  auszusp rechen , b le ib t u n b e rü h r t.

§23
In k r a f t t r e te n

D iese V ero rd n u n g  t r i t t  am  1. J a n u a r  1974 in  K raft. 
M ünchen, d en  25. S ep tem b e r 1973

B ayerisches Staatsm inisterium  
für U nterricht und Kultus

P ro f . H an s  M a i e r ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
zur Änderung der Schulordnung der Staat­
lichen Fachschule für Gartenbau und W ein­

bau in Veitshöchheim  
Vom 10. Oktober 1973

A uf G ru n d  d e r  A rt. 5 A bs. 2 u n d  43 Abs. 1 des G e­
setzes ü b e r  d as  E rz ie h u n g s- u n d  U nterrich tsw esen  
vom  9. M ärz 1960 (GVB1 S. 19), z u le tz t geändert durch  
G esetz vom  15. J u n i  1972 (GVB1 S. 189), e rläß t das 
B ayerische S ta a tsm in is te r iu m  fü r  E rn äh ru n g , L and ­
w irtsch a ft u n d  F o rs te n  fo lg en d e  V ero rdnung :

§1
Die S ch u lo rdnung  d e r  S ta a tlic h e n  Fachschule fü r 

G a rten b au  u n d  W ein b au  in  V eitshöchheim  vom  
8. Ju n i 1972 (GVB1 S. 261) w ird  w ie  fo lg t geändert:

1. In  § 5 Abs. 2 w ird  nach  d en  W o rten  „abgelegt 
w u rd e “ d e r P u n k t gestrich en  u n d  fo lgender H a lb ­
satz angefüg t:
„und eine w eite re  B e ru fs tä tig k e it von  zw ei J a h re n  
in  e inem  d e r  fachschulischen A u sb ild u n g  fö rd e rli­
chen B eru f nachgew iesen w e rd e n  k a n n .“

2. D em  § 5 w ird  fo lgender n e u e r  A bsa tz  5 angefüg t:
„(5) Ü ber A usnahm en  en tsch e id e t d as  S taa tsm in i­

s te riu m  fü r  E rn äh ru n g , L a n d w ir ts c h a f t und  F o r­
sten  nach S te llungnahm e d e r  F achschu le .“

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. S ep­

tem b er 1973 in  K raft.
M ünchen, den  10. O k tober 1973

Bayerisches Staatsm inisterium  für 
Ernährung, L andw irtschaft und Forsten

Dr. E i s e n m a n n ,  S ta a tsm in is te r

Verordnung
über Zuständigkeiten des Bayerischen Lan­
desamts für Datenverarbeitung in beamten- 
und besoldungsrechtlichen Angelegenheiten  

Vom 18. Oktober 1973

A uf G ru n d  von A rt. 13 A bs. 1, 35 Abs. 3, 73, 74 Abs. 
3 un d  86 a des B ayerischen  B eam tengesetzes, A rt. 4 
Abs. 1 Satz  2, 37 Satz 2, 47 A bs. 1 S a tz  3 u n d  Abs. 2 des 
B ayerischen  B esoldungsgesetzes, § 205 des A nge­
ste lltenversicherungsgesetzes u n d  § 110 d e r R eichs­
versicherungsordnung , e r lä ß t d e r  B ayerische  M ini­
ste rp räs id en t, sow eit e rfo rd e rlich , im  E in v ern eh m en  
m it dem  S taa tsm in is te r iu m  d e r  F inanzen , folgende 
V erordnung:

§ 1
D as B ayerische L an d esam t fü r  D a ten v e ra rb e itu n g  

is t in n e rh a lb  seines D ienstbere ichs zu stän d ig
1. B eam te  d e r  L a u fb ah n g ru p p en  des e in fachen  u n d  

m ittle ren  sow ie des g ehobenen  D ienstes in  den 
B eso ldungsgruppen  A 9, A 10 u n d  A l l  zu ernennen ,

2. B eam te  b is zu 3 M onaten  ab zu o rd n en ,
3. die Ü bernahm e u n d  F o r tfü h ru n g  e in e r  N eben­

tä tig k e it anzuo rdnen  o d er zu  g enehm igen  un d  die 
G enehm igung  zu w id e rru fen ,

4. ü b e r A n träg e  von B eam tin n en  au f  E rm äß ig u n g  der 
regelm äß igen  A rb e itsze it oder au f  B eu rlau b u n g  
ohne D ienstbezüge zu en tscheiden ,

5. das B eso ld u n g sd ien sta lte r u n d  d ie  D ienstbezüge 
festzusetzen  sow ie d ie  D ienstbezüge fü r  die B e­
am ten  seines G eschäftsbereiches anzuw eisen ,

6. die B eih ilfen  in  K ra n k h e its - , G e b u rts -  u n d  Todes­
fä llen  fü r  d ie  B eam ten , A n g este llten  u n d  A rb e ite r 
festzusetzen ,

7. A ngelegenheiten  d e r  N achversicherung  zu  e n t­
scheiden.
N um m ern  5 bis 7 sind  au f  den  L e ite r  des B aye­

rischen L andesam tes fü r  D a te n v e ra rb e itu n g  nicht 
anzuw enden.

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  m it W irk u n g  vom  1. O kto­

b e r 1973 in  K raft.
M ünchen, den  18. O k tober 1973

D er B ayerische M inisterpräsident
D r. h. c. G o p p e l
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Änderung der Satzung 
der Bayerischen Apothekerversorgung 

Vom 8. Oktober 1973
A uf G ru n d  des A rtik e ls  9 A bsatz  II des G esetzes 

ü b e r d a s  ö ffen tlich e  V ersicherungsw esen  vom  7. D e­
zem ber 1933 (B ay B S I S. 242), zu letzt g eän d ert am  
29. M ai 1970 (GVB1 S. 201), w ird  die S atzung  d e r 
B ayerischen  A p o th ek e rv e rso rg u n g  vom  9. M ärz 1972 
(GVB1 S. 105), g e ä n d e r t am  28. F eb ru a r 1973 (GVB1 
S. 116), a u f  B esch luß  des L andesausschusses vom  
11. A p ril 1973 u n d  m it G enehm igung  des B ayeri­
schen S ta a tsm in is te r iu m s  des In n e rn  vom  13. Sep­
tem b e r 1973 N r. I A  4 — 938 —  41/10, m it fachauf- 
sich tlicher G en eh m ig u n g  des B ayerischen  S taa tsm i­
n is te riu m s fü r  W irtsch a ft u n d  V erk eh r vom  16. A u­
g u st 1973 N r. 5141 n — IV /6a — 34 566 und  m it Z u­
stim m u n g  des M in is te riu m s des Innern  des L andes 
R h e in la n d -P fa lz  vom  4. S ep tem b e r 1973 Az.: 151 — 
03/3 N r. 9 w ie fo lg t g e ä n d e rt:

A rtik e l I
1. § 9 w ird  w ie  fo lg t g e ä n d e rt:

In  A bsa tz  2 N u m m er 13 w ird  das Z ita t „§ 43 Abs. 3, 
5 un d  6“ e rse tz t d u rch  d as Z ita t „§ 43 Abs. 3, 5 und 
7“.

2. § 20 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
a) A bsa tz  3 e rh ä l t  fo lgende  n eu e  N um m er 1:

„1. au f  A n tra g  se lb s tän d ig e  A potheker, die die 
P flich tv e rs ich e ru n g  b e i d e r A ngeste lltenver­
s ich e ru n g  g e w ä h lt h ab en , sow eit sie in  dem  
d e r  A n tra g s te llu n g  vo rangegangenen  K alen ­
d e r ja h r  e in en  U m satz  ih res  A po thekenbe­
tr ie b e s  g la u b h a f t m ach en  können, d e r  n icht 
h ö h e r  is t a ls  d as 150fache der jew eiligen m o­
n a tlich en  B e itrag sbem essungsg renze  d e r A n­
g es te llten v e rs ich e ru n g . D er A nspruch au f E r ­
m äß ig u n g  k a n n  so lange geltend  gem acht 
w erd en , a ls  d e r  N achw eis g e fü h rt w erden  
k an n , d a ß  d e r  J a h re su m s a tz  das 150fache der 
m o n a tlich en  B eitrag sbem essungsg renze  d ie ­
ses g le ichen  J a h re s  n ich t ü b e rs te ig t;“

b) In  A b sa tz  3 w e rd e n  d ie  b isherigen  N um m ern  1, 
2, 3 u n d  4 zu  N u m m ern  2, 3, 4 und  5.

3. § 24 e rh ä l t  fo lgenden  W o rtla u t:

„§24
(1) W er nach  den  B estim m u n g en  des A ngeste ll­

ten v ers ic h e ru n g sg ese tzes  nachzuversichern  ist, 
k an n  b e a n tra g e n , d aß  d ie  N achversicherung  bei der 
B ayerischen  A p o th ek e rv e rso rg u n g  d u rchgefüh rt 
w ird .

(2) V orau sse tzu n g  fü r  d ie  N achversicherung bei 
d e r B ay erisch en  A p o th ek erv e rso rg u n g  ist, daß  die 
M itg lied schaft be im  V erso rg u n g sw erk
1. b e re its  w ä h re n d  d e r  nach  den  V orschriften  der 

gese tz lichen  R e n ten v e rs ich e ru n g  versicherungs­
fre ien  B esch äftig u n g  b is zum  A usscheiden d araus 
b e s tan d
o d er

2. in n e rh a lb  e ines J a h re s  n ach  dem  A usscheiden aus 
d e r  n ach  d en  V o rsch riften  d e r gesetzlichen R en­
te n v e rs ic h e ru n g  v e rs ich e ru n g sfre ien  B eschäfti­
gung  b e g rü n d e t w ird .
(3) A uf A n tra g  des N achzuversichernden  h a t der 

A rb e itg e b e r  den  B e tra g  d e r  B eiträge, d e r an  die 
B u n d e sv e rs ic h e ru n g sa n s ta lt f ü r  A ngestellte  zu e n t­
rich ten  w äre , m it b e fre ie n d e r  W irkung  an  die B aye­
rische  A p o th ek e rv e rso rg u n g  zu zahlen. E r ü b e rsen ­
d e t d em  V erso rg u n g sw erk  g leichzeitig  eine B eschei­
n igung , d ie  B eg in n  u n d  E n d e  d e r  in  der gesetzlichen 
R en ten v e rs ich e ru n g  v e rs ich e ru n g sfre ien  B eschäfti­
gun g sze iten  u n d  d ie  H öhe d e r  B ru ttoen tge lte , e in ­
schließlich  des W ertes  e tw a ig e r Sachbezüge und 
N u tzungen , bezeichnet, d ie  in  den  einzelnen K a len ­

d e rjah ren  fü r d ie  g e n a n n te n  B eschäftigungsze iten  
gezahlt sind.

(4) D er A n trag  a u f  N ach v ersich eru n g  is t in n e r ­
h a lb  eines Ja h re s  nach  d em  A usscheiden  au s d e r  in 
d e r gesetzlichen R en te n v e rs ic h e ru n g  v e rs ich e ru n g s­
fre ien  B eschäftigung  zu s te llen . I s t  d e r  N achzuver­
sichernde v e rs to rb en , so s te h t d as A n tra g s re c h t d e r  
W itw e bzw. dem  W itw er zu. I s t  e in e  W itw e bzw . 
e in  W itw er n ich t v o rh an d en , so k ö n n en  a lle  W aisen 
gem einsam  den  A n tra g  s te llen . .

(5) Die B ayerische  A p o th ek e rv e rso rg u n g  is t v e r ­
pflichtet, die N ach v e rs ich e ru n g sb e iträg e  e n tg eg e n ­
zunehm en. Sie sin d  so zu b eh an d e ln , a ls  ob sie als 
B eiträge gem äß § 20 A bs. 2 rech tze itig  in  d e r  Z eit 
en trich te t w orden  w ä ren , f ü r  d ie  d ie  N achversiche­
ru n g  d u rch g efü h rt w urde . D ie w ä h re n d  d e r  N ach­
versicherungszeit ta tsäch lich  e n tr ic h te te n  B e iträg e  
gelten  als fre iw illig e  M eh rzah lu n g en  im  S inne  des 
§ 21 Abs. 1.

(6) D er N achversicherte  g ilt rü c k w irk e n d  fü r  die 
D auer d e r N achversicherung  auch  d a n n  als M it­
glied k ra f t G esetzes bei d e r  B ay erisch en  A p o th e ­
kerverso rgung , w en n  d ie  M itg lied schaft be im  V er­
so rgungsw erk  e r s t  in n e rh a lb  e ines J a h re s  nach  dem  
A usscheiden aus d e r  nach  den  V orsch riften  d e r  ge­
setzlichen R e n ten v e rs ich e ru n g  v e rs ich e ru n g s fre ien  
B eschäftigung b e g rü n d e t w ird . D er E in tr i t t  des V er­
sorgungsfalles s te h t d e r  N ach v ersich eru n g  n ich t 
en tgegen .“

4. § 28 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
a) In  A bsatz 1 w ird  fo lgende  N u m m er 4 an g efü g t: 

„4. Zuschüsse an  V e rso rg u n g sem p fän g e r zu r
K ra n k en v e rs ich e ru n g .“

b) A bsatz 2 e rh ä lt fo lg en d en  W o rtla u t:
„(2) D er L an d esau ssch u ß  h a t a lljä h r lic h  u n te r  

B erücksich tigung  des P re isg e fü g es  d e r  G esam t­
w irtschaft sow ie d e r  V e rä n d e ru n g e n  d e r  L e ­
b en sh a ltu n g sk o s ten  fü r  V erso rg u n g sem p fän g er 
die K a u fk ra ft d e r  V e rso rg u n g s le is tu n g en  d e r  
B ayerischen A p o th e k e rv e rso rg u n g  zu  ü b e rp rü ­
fen. E r besch ließ t A u sg le ich sm aß n ah m en  durch  
G ew ährung  fre iw illig e r  L e istu n g en , fa lls  d ies im  
H inblick sow ohl a u f  den  In d e x  d e r  G e sa m tw ir t­
schaft angezeig t, a ls  auch  a u f  d ie  w irtsch a ftlich e  
L e istu n g sfäh ig k e it d e r  B ay erisch en  A p o th e k e r­
verso rgung  v e r t r e tb a r  is t. D er B esch luß  des L a n ­
desausschusses b e d a rf  d e r  in  § 7 A bs. 3 S a tz  3 
g en ann ten  S tim m e n m e h rh e it.“

5. § 30 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:
a) A bsatz 1 e rh ä l t  fo lgenden  W o rtlau t:

„(1) A nspruch  a u f  d as  R u h eg e ld  bei F rü h in v a ­
lid itä t h a t d as M itg lied , w en n  d ie  B e ru fsu n fä ­
h igkeit gem äß § 29 v o r V o llendung  des 55. L e­
b en sjah res e in t r i t t .“

b) In  A bsatz 2 S a tz  1 w ird  das Z ita t „§ 20 A bs. 3 
Nr. 1 und  2“ e rs e tz t d u rch  d as Z ita t „§ 20 A bs. 3 
Nr. 2 un d  3“.

c) In  A bsatz 2 S a tz  2 w ird  d as Z ita t „§ 20 Abs. 3 
Nr. 3“ e rse tz t d u rch  das Z ita t „§ 20 Abs. 3 N r. 4“.

d) A bsatz 3 w ird  gestrichen .
6. § 33 w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:

a) In  A bsatz 1 w ird  d ie  V e rre n tu n g s ta b e lle  w ie 
folgt g eän d e rt:

„L eb en sa lte r  bei B e itrag szah lu n g

bis 35 36—45 46 u n d  m eh r J a h re

P ro zen t­
satz 25 20 15“

b) In  A bsatz 3 N u m m er 1 w ird  d ie  Z ah l „12 000,— “ 
durch  die Z ah l „15 000,— “ e rse tz t.

c) In A bsatz 3 N u m m er 2 w ird  d ie  Z ah l „3000,— “ 
durch d ie Z ah l „4200,— “ u n d  d ie  Z ah l „12 000,— “ 
durch  die Z ah l „15 000,— “ e rse tz t.
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d) Es w ird  fo lgender A bsatz  5 angefügt:
„(5) F re iw illige  M ehrzah lungen  gemäß § 21 

w erden  nach A bsatz  1 v e rren te t. B esteht aus den 
satzungsm äß igen  B eiträgen  n u r A nspruch auf 
das M indestruhegeld  (A bsatz 2) oder errechnet 
sich das R uhegeld  nach den B estim m ungen über 
d ie F rü h in v a lid itä t (A bsatz 3), so w erden die 
sich aus d e r  V erren tu n g  d e r freiw illigen M ehr­
zah lungen  ergebenden  B eträge  zusätzlich zu den 
L eistungen  nach den  A bsätzen 2 oder 3 gezahlt.“ 

7. § 43 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) Es w ird  fo lgender A bsatz 6 eingefügt:

„(6) R uhege ldem pfängern  und deren H in te r­
b liebenen  können  au f A n trag  Zuschüsse zur 
K ran k en v ersich eru n g  gew ährt w erden. Die

R ich tlin ien  ü b e r  d as V e rfah ren  e r lä ß t d e r L a n ­
desausschuß. D er B esch luß  des L an d esau ssch u s­
ses b ed a rf  d e r  in  § 7 A bs. 3 S a tz  3 g en an n ten  
S tim m en m eh rh e it.“

b) D er b ish e rig e  A b sa tz  6 w ird  A bsatz  7.

A rtik e l II
1. Die N um m ern  2 u n d  3 d ie se r S a tzu n g sän d e ru n g  t r e ­

ten m it W irk u n g  vom  1. J a n u a r  1973 in  K ra ft.
2. Im  üb rigen  t r i t t  d ie  S a tzu n g sän d e ru n g  am  1. J a n u a r  

1974 in  K raft.
M ünchen, den  8. O k to b er 1973

B ayerische  V ersicherungskam m er
D r. W e h g a r t n e r ,  P rä s id e n t



H e r a u s g e g e b e n  v o n  d e r  B a y e r isc h e n  S ta a ts k a n z le i ,  8 M ü n c h e n  22, P r in z r e g e n te n s t r a ß e  7.
D ru c k : S ü d d e u ts c h e r  V e r la g  G m b H , 8 M ü n ch e n  2, S e n d l in g e r  S t r a ß e  80. F o r t l a u f e n d e r  B ez u g  n u r  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n .  
E r s c h e in t  v ie r te l j ä h r l i c h  v o ra u s s ic h t l ic h  sech sm al. B e z u g s p re is  h a lb jä h r l ic h  DM  9,—. E in z e ln u m m e r  b is  8 S e ite n  DM  0,90, 
d a r ü b e r  DM  1,40 +  P o r to .  E in z e ln u m m e rn  n u r  d u rc h  d e n  S ü d d e u ts c h e n  V e r la g , 8 M ü n c h e n  2, P o s tfa c h  20 22 20. B ei B ezug  

d u rc h  d ie  P o s t a n s ta l t e n  i s t  im  B e z u g s p re is  k e in e  U m s a tz s te u e r  ( M e h rw e r ts te u e r )  e n th a l t e n  (§ 2 A bs. 3 U S tG  1967).


